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Deutsches Keich .

* Berlin , 16 - September . Im „ Neichsanzeiger " wird
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SBte ofstzios versichert wird , glaubt man unbeschadet der
rechtzemgen Verabschiedung der Gesetzesvorlagen , welche die
schließliche Gestaltung des Etats beeinflussen , die Ein
berufung des Landtags doch erst für die erste Jainuar -
woche in Aussicht nehmen zu können , nicht , wie gemeldet ,den Oktober .

Wie die Deutsche Tageszeitung " mit Bezug auf die vor -
gestern erwähnte Meldung eines Berliner Blattes über den
General v . Hahnke von ganz zuverlässiger und durchaus
kundiger Sette hört , hat der Kaiser allerdings in sehr warmen
Ausdrucken die Verdieuste des Herrn v . Hahnke hervor -
gehobcn , aber irgend welche politische Anspielungen nicht
gemacht Im Besonderen sei die Aeußerung , daß der
Kaiser sich nicht das Recht nehmen lasse , um Rath zu fragen
wen er wolle , entweder gänzlich mißverstanden , oder voll¬
kommen aus der Luft gegriffen .

Die Nachrichten über Aufbesserung der Beamten -
gehalter haben dem Vorsitzenden der Provinzialvereine
der höheren Lehrer Preußens , Direktor D . Wallichs in
Rendsburg , Veranlassung gegeben , sich mit einer Denkschrift
a >l den Kultusminister zu wenden , welche die Unzulänglich¬
keit des Normal - Etats von 1892 und die Nothwendigkeit
einer weiteren Berücksichtigung der Wünsche der höheren
Lehrer darthun soll .

» i. Ä "2
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( Nachdruck verboten .)

Wiesbadener Modeplanderer .
( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " )

Es ist ein weitverbreitetes Vorurtheil , daß man die
großen Modccentrcn Paris , London , Wien aussnchen muß
wenn man etwas recht Neues , Geschmackvolles für den
Toilcttcbedarf anschaffen will . Die Mode ist heut international ;
Pariser Moden werden in London , englische Moden in
Paris getragen , in Deutschland bald diese , bald jene der
feschen Wiener Toiletten nicht zu vergessen , die sich

'
als

Spezialität eingeführt haben . Wohl selten bietet ein Kurort
em so interessantes Modebild , wie ich cs zu meiner Ueber -
raschung nt Wiesbaden kennen gelernt . Zn den böhmischen
Badeorten sieht man bekanntlich vielen Luxus , viel
^ ceutrische Trachten , aber weit weniger gediegene

'
reiche

Toiletten wie in Wiesbaden . Man erkennt auf den erstenB . . ck, daß es den Damen nicht daran liegt , durch ihren
Putz aufzufallen , sondern gut , gediegen , geschmackvoll gc -
kleidrt zu sein ; bei aller Einfachheit viel guter Chic , viel
vornehme Eleganz .

die Marienbader und Karlsbader Modedamen schon
ftuh 6 Uhr , n größtem Putz , mit Stirnlöckchen , hohen
Frisuren , Federhuten , prall sitzenden Kleidern und Stöckel¬
schuhen zu Hunderten an der Wandelbahn aufmarschiren I
Neht . lst einigermaßen enttäuscht , auf der Wiesbadener
Frnhpromenade ein ganz anderes Modebild zu finden - hier
machen cs sich die Damen noch bequem , tragen legere
Zacken , große Brunnenmäntel , wohl gar das Haar halb - |
frifirt im Netz , darüber ein einfach garnirter Amazoncnhut I
Das ist eben die deutsche Einfachheit , die hier zur Geltung I
kommt und die sich die hier weilenden Ausländerinnen sehr I
gern zu Nutze machen , so daß sie auf allen Putz in den I
Morgenstunden verzichten . Um so eleganter ist die Mittags - I
Promenade . Da sieht man manch Pariser Modell , das I
selbst in der Seinestadt als letzte Neuheit gelten würde , I

I
® ’’’

.
ectoire =2oi (etteit von Sanimet und Seide , reizende Eliipire -

I Kleider in der neuen Chine - Brochö - Musterung , — Kostüme
I tailor - made , so fesch , daß man sich veranlaßt sicht , stehen zu
I bleiben um die kunstgerecht gearbeiteten Toiletten , gebührend
I ? u ‘» iirbigcn . Für englische Toiletten wird viel Kammgarn
| u > Blau , Grau , Olive verarbeitet , der Wollstoff durchweg

mit Frou - Fron - Seide gefüttert ; zu derselben passend
tragt die elegante Dame einen mit Spitzen besetzten Satin -

t ° lbstvcrständlich zur Geltung kommen muß , indem
das Kleid derart gehoben wird , daß man nicht nur den

I - >uvon , sondern auch das Fultcr des Obcrrocks sicht Tic
Rocke werden zumeist steif gefüttert , fußfrei getragen , die
-vaille mit Spltzcn - Einsatz , Bolcro - Jäckchen , in Säiimchcn

I abgcnahten Rändern .

.
D ' c elegante Welt gicbt sich Mittags zur Table d '

hote
im Kur,aal oder im Kaiserhof Rendezvous . In den glänzend
dekorirten Sälen dieses in seiner Pracht und Eleganz
einzig dastehenden Hotels kaini mau zur Table d '

hote Ver -
I lrcterinnen aller Nationen in den feschesten Toiletten sehen ;

Sammet und Seide , Spitzen und Brillanten werden da wie
bei einem großen Gcscllschafts - Diner vorgeführt ; das schließt
aber nicht aus , daß man sich der da in seltener Manniq -
wl ' ükeit gebotenen kulinarischen Genüsse auch im einfachen
Battlst - oder Alpacca - Kleid erfreuen kann ; die goldene Bade «
freiheit läßt eben Jeden und Jede nach eigener Facon
selig werden .

y

3n den Ateliers komnien jetzt schon die neuen Herbst -
und Winter - Toiletteii zum Vorschein . Wie trauinverloren sah
ich dieser Tage eine junge Frau einen rothlila Sammet¬
hut , der im Gersonscheu Spiegelfeustcr ausgestellt war , be -

r
-
n i tI £ entschließt sich endlich einzntreten , probirt das

schillernde , mit Brillanten ausgcnähte Hütchenund findet es so schon , daß sie dasselbe Modell in allen

Inufe^ '
r ^ 6? ' ? “ °J .

ei ^ cr 3cit ich in genanntem
Gräfin Torby , dwGemahlin des Großfürsten

Michael , ihre Modcwahl halten ; die schöne Gräfin ha
"

Contrc - Admirals Tirpitz , über den Untergang des Kanonen -
bootes „ Iltis "

veröffentlicht . Der Bericht ist daiirt vom

einen exquisiten Geschmack , sie wählt nur das wirklich Ge¬
diegene . Mine . Gerson ist aber auch gut assortirt ; ich
skizzire nur einige der reizendsten Modelle , die ich zu sehen
Gelegenheit hatte . Da beispielsweise ein Direktrice - Hut aus
^ " " " ' Sainmetflechten gefertigt , die in konzentrischen Kreisen
aufgenaht find , der Kopf hoch , die Krempe breit , seitwärts große
Garnitur von schwarzen Straußfedern und Moire - Maschen
Noch aparter ein grün und schwarzer Angora - Hut aus
stark gerauhtem Filz mit breiten , schwarzen Straußfedern
u ' ' d gruncm Sammet garnirt . Sehr fesch eine Wagner -
Kappe von chamois Velpcl auf brauner , gewellter Sammet -
krcmpe aiifliegend , mit Paradiesvögeln und Reihcrfedern
garnirt Capotes aus Chenille und Passcmenterieen bilden
das einfachere Genre ; hochelegant dagegen ist Faoon Victoria
ein sammclhut aus einem Stück gefertigt , Kopf und Krempe
gezogen , nut Pouff umrandet , Garnitur von Reihern und
Paradiesvögelii . Es gehört thatsächlich eine seltene Kunst -
geschicklichkeit dazu , dieses Faxon aus einem Stück zu fertigen
und ihm mittels Schnüren uiid Zügen die geeignete Form
zu geben . Solid und hübsch sind schwarze Filzhüte und

rinem © ammetbimb umgeben , das mit Brillanten oder
Stahl - Paillettes benäht ist , - sehr kleidsam grün - blau
nuanctrende Filzhüte , Matelot - Form mit blau - grün schattirtcn
Marabouts umgeben .

_
— Last not least fei einer Serie

boc6e [eganter Theaterhüte gedacht ; da zeigte man mir einen
in Muschelform gehlsttenen Hut von rothem Sammet mit
Bnlla -mternen und schwarzen Reihern montirt , einen Tocque ,ber ® ecfe [ von Goldstickerei , seitwärts orange Sammetmaschen
rückwärts em echtes Spitzentuch , die Zipfel gedrahtet , hoch¬
stehend , Rand von Zobelschwänzchen ; dort eine blaue Sammet -
Gabote mit Goldspitzen , Reihern und Theerofen garnirt
ferner einen durch drei Brillantringe gezogenen lila Sammet -
Hut , vorn auf lila und grün schattirter Federrüsche auf -
liegend , und dergleichen Herrlichkeiten mehr , die wohl geeignet
ftnb , wie Shakespeare schon sagte , Häßliche schön und Schöne
noch schöner zu machen .

Die „ Statistische Korrespondenz "
selbst warnt bereits

vor Fehlschlüssen aus den von ihr mitgetheilten Zahlen über
di £ Arbeitslosigkeit , welche sich bei der Berufszählung
bom 14 . Juni und der Volkszählung vom 1 . Dezember
bongen Jahres für Preußen ergeben haben . In der Thal
wird man bei der Verwcrthung dieser Zahlen etwa in
sozialpolitischer Richtung die größte Vorsicht obwalten lassen
muffen , wenn man nicht einen gefährlichen Jrrgang
mache » will . 193,979 Arbeitslose bei der Zählung im
Sommer und 553,676 Arbeitslose bei der Zählung im
Minter ! Diese bedenklichen Zahlen berlieren übrigens
wesentlich au Bedeutung , wenn man die Umstände näher
ins Auge faßt , welche bei den Zahlungen im Allgemeinen
und bei der Winterzählung im Besonderen eine Rolle
spielten . Vor Allem ist scstzuhalten , daß die Erhcbungs -
resultate dieArbeitslosigkeit im weitesten Sinne des
Wortes umfassen . Es sind demilach die durch Krankheit
ober

. Unfall vorübergehend Arbeitsunfähigen , die im
Streik befindlichen Arbeiter , wie die arbeitsscheuen
„ Wanderer "

auf der Landstraße mitgezählt worben
während der Begriff der Arbeitslosigkeit , mit dem
die Sozialpolitik zu rechnen hat , sich nur auf Arbeiter er - |
streckt , die gern arbeiten möchten , aber keine Arbeit
finden . Die „ Statistische Korrespondenz "

hat nur für
die Erstgenannten , die vorübergehend Arbeitsunfähigen
eine eigene Rubrik ausgeschiedeii , während sie

"
die

anderen Katcgoriecn der Arbeitslosen unberücksichtigt läßt
Auch so scheiden bereits 76,127 bczw . 144,973 Arbeiter ,
für welche durch die Kranken - ober Unfallversicherung vor - I
geforgt ist , aus der Zahl der Arbeitslosen ans , und es I
bleiben für den Sommer noch 117,852 , für den Winter I
408,703 Arbeitslose . Wenn man die Streiks und die I
Arbeitsscheu der Landstreicher in Anschlag bringen könnte I
’ ° wurde sich das Resultat der Sommerzählung
zweifellos noch erheblich vermindern und das Zahlen -
verhältniß der Arbeitslosen zu der Gesammtzahl der
Arbeitnehmer , da ? nach der „ Etat . Korr .

"
auf 1 51 pCt

berechnet ist , in einer Weise sinken , daß cs seine Gcfahrlich -
ttit so ziemlich eiiibüßen würde . Bei der Beurtheilung der I
Resultate der Wintcrzähliiug kommen andere Momente in I
Betracht . Die „ © tat . Korr . " deutete dieselben zwar an I
laßt es aber unseres Erachtens an der richtigen
Betonung durchaus fehlen . Vor Allem ist Geivicht
darauf zu legen , daß bei der Winterzählung nur I
« ach der Arbeitslosigkeit im Hauptberuf gefragt worden
Ut . Es ist aber notorisch , daß die Angehörige

wird
einer ganzen Reihe von Gewerben , deren teübung bk (c - L . « k. . .̂ 5V $ L ^ S

.
® () C[8 Kreuzer - Division , des

Winterzeit ein natürliches Hinderniß in den Weg stellt , im I booteS ‘-tltis " -
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Anzeigen -PrelSr
© ie eittffaniae Petitzcilr für locale Anzeige »
lo Pfg ., für auswärtige « tätigen 25 Pfg . —
Keclamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfa .,

für Auswärts 75 Pfg .

* Kericht über den Untergang des „ Iltis " . Der
den Bericht des Cmilre - Aduiirats

bootes
'

mi R “ '

*

1' ü? cr beu Untergang des Kanonen -

„
°

?,
" s .. ^ lliS mtt der Meldung des geretteten Schreibers Westbunknnd des Lenchtttzunnwarters Schivilp . Der kurze Bericht vonTnpitz , der unmittelbar nach dem Eingang der Meldung Wcstbunks

«,
9

*

,crab,c ^ tigehcnden Poftdampfer abgesandt wurde , ent -halt die
^ bekauuteu Tbaisachen . Tirpitz berichtet , daß der Iltis "

Wf .̂ - P11 1 den Befehl erhalten habe , nach der südlichen chinesischen
Lust - obzngehe " . Als in der Nacht zum 24 . Juli in TschifuWelter enilrat , lag für Tirpitz kein Grund zu einer
Besnrchtnng , ur die Sicherheit de « „ Iltis " vor . Rn dem Berichte

Tidi
'
ifn

’
n

'
r .

bllr $ 7 " .e,n chinesischen Kurier über Land nachTichlsu gebiacht wurde , heißt es : Tschifu , 23 . Juli , Nnchmittaa «

nm
*
L8 aikCr a

’lf8 T " ' fn « s gcratheu . 11 Uhr AbendslaOO Meter von der Stufte entfernt , dein chinesischen Dorfe Schueta
nnsTinnnh' lierathcn lind dort nach einigen Stunden
auscliiandergebrocheii und zertrümmert . Nur das Vorschiff , hinter
J ’

. Schottwand des Zwilchendecks abschneidend , erhielt sichnoch zwei Tage , wodurch neun Personen gerettet wurdenwahrend vom Achterschiff nur zwei gerettet wurden . Dasletztere wurde durch die Wellen an Land geschlendert - vone N Einer am 25 . Juli , nachdem er durchi ° ttgenff war , gwcklich an Land retten . Die übrigen
sich. - die sich noch in dem auf der Backbordseite liegenden , zwischen
nniih.

'
s

rnigeklemmten Vorschiff befanden , wurden nm 26 . Juli ,» och ^ m die See ruhiger geworden , durch ein mit Chinesen be -nianntes Boot an Land gebracht und int Dorfe Schueta gastsreund -0ch aiifgenommen . Nachmittags kam der Leuchttbnriuwä » te >-
Schivilp , ein Deutscher , und bot Unterkunft auf seiner Station an
Stfr . r11

*
,

® e' f *teten überaus gastfreniidlich aufgenommen Windei /
brnchtetferner , daß Gegenstände vom „ Iltis "

nicht geborgen
^
c en ' T r Brkleidiiiig der Geretteten fei recht mangelhaft und besteheaus chinesischem Zeug , vermischt mit später aufgefischten Uniform -stucken . Das eugliscli abgefaßte , an den Hafenmeister Paterson in-vschifii gerichtete Schreiben Schivilp « ist deutsch wiedcrgcaeben

Schivilp berichtet , daß ihm am 25 . Juli Eingeborene die Strandung
-c^ . ^ nrgkschyses meldeten . Der Ort , wo der „ Iltis "

aufaelaufenift , heißt Schueta und ist bei Hochwaffcr eine kleine Insel aberdurch eine Sandbank mit dem Festland verbunden . Schivilp hält cs

- - - Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -PreiS :
6 ® Pfennig monatlich für beide Alisgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

1 Olli ^ c » Hauptberuf macht bie Erhcbungsresultate für ver¬
gleichende Zwecke nahezu werthlos . Daß der Untcr -

I schieb zwischen ben Ergebnissen bet Sommer - und
bet Wintcrzählmig im Wesentlichen in der Jahres -
jett begrunbet ist , wie bie „ © tat . Korr .

"
sagt , ist sclbst -

verstaublich . Zur Erläuterung genügt cs , auf bie Land -
njtrtbfcbaft zu verweisen , welche im Winter mit 170,769
Arbeitslosen bas Sechsfache des Anthcils an der Arbeits¬

amkeit stellte , den sic im Sommer zu verzeichnen hatte .
I ~

ei
, 55 Gesammtzahl der in der Landwirthschaft ermittelten

. Tagelöhner von rund l -/g Millionen ist diese Steige¬
rung begreiflich . Die industriellen Arbeiter zählten
tut Sommer 106,075 , im Winter 262,288 Arbeitslose
Hier fällt ohne Zweifel . vor Allem bie Arbeitslosigkeit ber
Bauhanbwerker im Hauptberuf ins Gewicht . Preußen zählt

I allem 249,841 Maurer , 15,400 Dachdecker ic . , sodaß
bie Steigerung ber Winterzahl ber Arbeitslosen sich jeden¬
falls zum größten Theil durch ben Ausfall der Arbeit in
btefen Berufen erklärt . Beim Hanbcl unb Verkehr ergaben
ftdj int Sommer 22,508 Arbeitslose , int Winter 38,456 . I

Asb kommt u . A . auch die int Winter ruhende Binnen -
schistahrt nt Betracht , bie allein 22,000 Arbeitnehmer auf =
wesst - Es wäre burchans wütischcuswerth , wenn die
»

, '
’ovr .

"
ihre Angaben durch Mittheilriugen über bie

Arbeitslosigkeit in beit einzelnen Berufen vervollständigen
wollte ; erst bann wird man einige Anhaltspunkte
über bie

_
Grüiibe haben , welche bei dem Unter «

Zwischen ben Ergebnissen ber Sommer - und der
Winterzahlung mitwirken . Immerhin werden die Zählnngs - I
resultate nur Angenblicksbilder liefern können . Ein zu - I
treffendes Bild könnte sich erst ergeben , wenn die während
eines ganzen wahres vorhanben gewesene Arbeitslvsilikeit
ermittelt würbe . Es liegt auf ber Hand , daß bie I
178 000 Arbeitslosen , die am 1 . Dezember v . I . eine Arbeits¬
losigkeit von 8 bis 14 Tagen angaben , sozialpolitisch ganz anders
zu bewcrthen sind , als bie 93,000 , welche eine Arbeits - I
loftgfeit von 29 bis 30 Tagen , und bie 30,000 , welche eine
Arbeitslosigkeit von 91 und mehr Tagen teftirteii Der
Reichstag ist auf einen bah in abzielenden Vorschlag wegen
ber allzugroßeu Unistänblichkeit ber Ausführung nicht ein¬
gegangen , die jetzt borliegcnbeu Angenblicksbilder können
aber nur als höchst mangelhafter Nothbehclf gelten , gegen dessen
weitere Verwerthung die schwerwiegendsten Gründe sprechen . I

13
^ 5Abonnenten .

Wittmoch , den 16 . September .
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für unwahrscheinlich , daß das Leuchtfeuer vom „ Iltis " gesehen
wurde , da es eine trübe Nacht war mit östlichen © türmen und
vielem Regen . Das Lenchtfener brannte hell , die Sirene war thätig .
Der „ Illis " fei ein totales Wrack .

* Rundschau im Ueiche . Die Strafkammer in Dessau
verurtheilte den früheren Redakteur des dortigen Aolksblattes , Gehre ,
wegen Aufreizung zum Klasfenhatz zu zwei Monaten Gefiingnijz .
Beanstandet war der Abdruck eines Artikels : „ Ein Geistlicher über
Kirche und Sozialdemokratie

"
. — Ans Wilhelmshaven ,

15 . September , wild gemeldet : Nachdem die Herbstmanöver der Flotte
beendigt sind , lvurde gestern das Uebungsgefchwader aufgelöst . —
Durch königliche Ordre ist dem B ü rg erm e ist er Kümmert zu
Colberg die Befugniß abgesprochen worden , fernerhin die Landlvehr -
Uniform tragen zu dürfen . Kümmert hatte seiner Zeit den Sozial¬
demokraten die Benutzung des dortigen , der Stadt gehörigen
Strandschlosses zu einer Wahl -Versammlung gestattet .

'
Diese Nach¬

richt wird großes Aussehen erregen . — In Hamburg wurde der
englische Agitator Tom Mann , welcher Abeilds in einer Ver¬
sammlung der Hafen - Arbeiter sprechen wollte , verhaftet . — Die

^Rheinisch - Westfälische Zeitung
" widerruft die Nachricht , daß die

Firma Friedr . Krupp allen Ausländern , höheren wie niederen
Beamten und Arbeitern , gekündigt habe . Die Mittheilung fei ebenso
wie die von auswärtigen Blättern daran geknüpfte Nachricht , daß
mau einem Verrath von Fabrikations - Geheimnissen durch ausländische
Angestellte aus die Spur gekommen sei, ihrem ganzen Zuhalte nach
unbegründet .

Ausland .

♦ Gesterreich - Ungavn . Das „Neue Wiener Tagblatt
"

schreibt an leitender Stelle : Zur Zeit fei Loudon noch mehr ein
tolilischer Wetterwinkel als Konstantinopel . Man könne sich des
Gefühls nicht erwehre » , daß das eliglische Kabiliett eine große
Aktion oder die Anregung zu einer solchen wegen des Sultans und
der Türkei plane , und daß die englische Presse den Schein erlvecke ,
als ob das Kabinett von der öffentlichen Meinung gedrängt werde ,
in obigem Sinne zu handeln . Das „ Tagblatt " erfährt , daß Eng¬
land sogar eine Verständigung mit Rußland für den gedachten
Zweck gesucht habe und hierzu den Londoner Czarenbesuch benutzen
will . RussischerseitS thne man dagegen alles Mögliche , um den Be¬
such des politischen Charakters zn entkleiden . Rach guten Infor¬
mationen werden sich alle Hoffnungen , daß sich irgendwelche
politischen Konsequenzen vom Czarenbesuch zu Gunsten der englischen
Ideen werden ableiten laffen , als illusorisch erweisen .

* Italien . Da » offiziöse Turiner Blatt „ Stampa " veröffent -
sicht eine Unterredung mit einem Politiker , der in die Regierungs -
geheinmisfe eingeweihi ist , wonach Menelik durch Vermittelung Ruß¬
lands die italieuischen Besitzungen in Erhthräa auf dar Dreieck
Maffaua - Asmara -Keren beschränken möchte . Diese Forderung hat
Ra » Makvnnen bereits 1890 an Nerazzini gestellt . Aus diesen und
ähnlichen im „ Esereito " und anderen ministeriellen Blättern ver¬
öffentlichten Andeutungen schöpft die „ Tribuna " den Verdacht , daß
die Regierung die öffentliche Meinung auf diese Konzession vor¬
bereiten will , und sagt , es wäre die » die höchste Demülhigung und
Erniidrigung für Italien .

* Niederlande . Die Königin - Negentm eröffnete gestern die
Generalstaaten mit einer Thronrede , in der die Lage des Landes
als befriedigend bezeichnet wird . Die Beziehungen zu den aus¬
wärtigen Mächten feien sehr freundschaftlich . Die Thronrede gedenkt
sodann tu ehrenden Worten der Thätigkeit und des Muthes der
Armee und Marine in Indien , welche die Führer der Ausständischeu
in Atchin die Macht der holländischen Waffen energisch hätten suhlen
laffÄt . Was die Landwirihschaft angehe , so sei bereit Lage noch
keine günstige ; dagegen seien in den Zweigen des Handels und der
Industrie Fortschritte zu verzeichnen . Angekündigt wird ein Gesetz ,
bctr . die obligatorische Arbeiter - Unfallversicherung .

* Großbritannien . Nach mehr als 14 Jahren ist es der
Polizei gelungen , der mysteriösen Persönlichkeit habhaft zu werden ,
die dnS Haupt der sogenannten Jnvincibles war , der Anstifter der
Mordthat im Phönix -Park zu Dublin nm 6 . Mai 1882 , der Lord
Cavendish und Burke zum Opfer fielen . Es ist dies P . I . Tynan ,
einer der bekanntesten irischen Fenier , der , Ivie gemeldet , au ,
Montag in Boulogue verhaftet worden . Tynan ist jetzt etwa
58 Jahre alt . Er führte unter den Verschwörern die Bezeichnung
„No . 1 "

. Die Meinung , daß ein Attentat gegen den Czaren be¬
absichtigt gewesen und daran auch Nihilisten beteiligt seien , wird
von den englischen Blättern nicht nnbediiigt zurnckgewiesen ,
doch sehr angezweifelt . Die Gesellschaft der Freunde der
russischen Freiheit bezeichnet diese Behauptung als lächerlich
und bestreitet , daß irgend eine Verbindung zwischen den
Nihilisten und Feniern bestehe . Die Frage , ob die Aus¬
lieferung der in Paris und Rotterdam Verhafteten erfolgen
werde , wird lebhaft erörtert . Es überwiegt dabei die Meinung ,
daß dieselben zunächst die Gesetze des Landes , wo sie ergriffen
wurden , verletzt haben und daher auch dort zuerst abgenrtheilt
werden muffen . Bezüglich Tynan » ist es fraglich , ob Frankreich
dem erweiterten AuSlieferungSvertrage rückwirkende Kraft beimeffen
wird . Dem „ Daily Chronicle " kommt die ganze Angelegenheit sehr
zweifelhaft vor und es fordert weitere Aufklärung . Tynan ? Tochter
in New - Aork erklärte , daß der in Boulogue verhaftete Mann ein
Betrüger und nicht ihr Vater fei . Letzterer habe noch vor einer

Woche aus dem Staate New -Uork geschrieben . Dagegen erklären
die Nachbarn Tynaus , daß derselbe feit drei Wochen abwesend sei ,
und sie bestätigten , daß er zuletzt ohne langen Bart , den er zu tragen
pflegte , gesehen worden sei.

* Türkei . Aus Befehl des KriegsministerS werde » die
Dardanellen befestigt und fchleunigst armirt , kriegsmäßig
ausgerüstet und mit Minen versehe » . Man bringt diese Maßregel
mit der Befürchtung zusammen , daß die englische Flotte , in die
Dardanellen einlaufen könnte . Die Stimmung unter der Bevölkerung
ist andauernd gedruckt . — Die Kommission für ordnungs¬
mäßige Ausweisung der Armenier mußte ihre gestern be¬

gonnene Thätigkeit wieder einstelleu , da drei Botschafts - Dragomaue ,
darunter der englische , welche der Sitzung beigewohnt hatte » , die
Beschlüsse der Komniissio » als Gewaltakt bezeichneten und die weitere
Theilnahme verweigerten . — Man schreibt der „ Volit . Korresp . " :
Als unleugbare Rückwirkung der letzte » Ereignisse muß es be¬
zeichnet werde » , daß die hier lebende » Europäer in türkischen
Vierteln der Stadt wieder häufig von Erwachsene » mit dein Rufe

„ Gjaur
" verhöhnt werden , was früher selten und dann nur von

Kindern zu geschehen pflegte . Ihrem Korrespondenten selbst
ist dies kürzlich in einer zwischen Therapia und Bujukdere
liegende » kleine » Ortschaft zugestoßeu , und als er dem
anwesenden Gendarmen drohte , er werde de » Vorfall an
kompetenter Stelle zur Sprache bringe » , wendete sich dieser mit de »
Worten : „ Geh '

, beschwere Dich, " höhnend ab . Ei » noch schlimmerer
Fall ereignete sich am zweiten Tage der Metzelei in Galata . Dort
war eilt Botschafter zugegen , als zwei Armenier von de » Knüvpel -
männern gefaßt und erschlagen wurden . Er trat auf einen Offizier
zu und forderte ihn auf , zu interveuireu , was dieser verweigerte .
Als sich hieraus der Botschafter zu erkenne » gab und sagte ,
er werde das Geschehene im Mdiz - Kiosk zur Anzeige bringen ,
kehrte ihiu der Offizier achselzuckend den Rücke » , zu . —
Aus dem Uildiz -Kiosk waren gestern wieder in Konstantinopel die
verschiedenste » , oft ganz abenteuerlichen Gerüchte verbreitet .
Authentisch ist zu melden , daß letzte Nacht die langjährige engere
Besatzung vom Nildiz - Palaste , die ans zwei alba -
nesischeli und zwei Znavenbataillonen bestand , plötzlich durch
fünf Bataillone der zweiten Division , genannt Seraskierat - Bataillone ,
weil sie in unmittelbarer Nähe des Seraskicrats kantonnire » , ab -

gelöst wurde . Die Enthebung der Bataillone von ihrem Posten
geschah unter großem Aufgebot von Truppen . Was mit ihnen ge¬
schehe » wird , kontite bis zur Stunde noch nicht festgestellt werden .

* Amerika . Der Berichterstatter der „ Times " mtheilt über
die Lage auf Cuba : „ Jetzt ist es z » spät , einen Kompromiß
mit de » Aufständischen abzmchließen und den Cnbauem selbst die
wcitestgeheltden Reformen zu gewähre » . Sie würden selbst volle
Autononiie nicht anuebmen , so lange sie noch irgend etwas mit
Spanien zu thuu haben . Die Spanier müssen entiueber Cnba von
Kap San Antonio bis Kap Maysi erobern oder sich mit ihrer
Zerstörungspolitik genügen lassen , bi » das spanische Schatz¬
amt die Alislagen für den Krieg nicht länger ertragen
kau » . Dail » müssen sie abziehen , wie sie früher aus
andere » spanische » Kolonieen abgezogen sind . Es ist schlver
zu sagen , ton rum in den letzten Monaten ein so unversöhn¬
licher Geist über die Cubaner gekommen ist , die vielen Hinrichtungen
von Aufständischen haben jedenfalls viel dazu beigetragen ; so sind
in Havana und Matanzas Hunderte von Insurgenten erschosst »
worden . Spanien mag ja glauben , daß solche drastische Mittel uölhig
sind , aber zur llntertocrfüng habe » sie die Cnba » er nicht gebracht ,
dagegen den bitteren Haß vermehrt . Eines ist gewiß : solange die
CubanerWaffen und Munitionhaben,werden sieden Kampf fortjeßen .
Siegt Spanien schließlich , so wird e» finden , daß Cuba eine hohle Nuß ist .
Ein audererGrund , warnm die Cubaner nichts von einem Abkommen
mit dem Mutterlande wissen wollen , ist der , daß die Insel niemals
wieder kreditfähig werden kann , fo lange sie unter spanischer Herr¬
schaft verbleibt . Die Cubaner sagen sich, daß sie nicht allein für
die Kosten des Feldzugs , sondern auch später für die der Erhaltung
einer großen Occnpaiionsarmee niiffommen müsse » . Die Stenern
werden infolgedessen furchtbar in die Höhe geschraubt werde » . Das
ist die Erwägung , weshalb felbst die Gutsbesitzer das Risiko und
die Ungewißheit der llnabhängigkeit , verbunden mit der Hoffnung ,
daß Cuba in nicht unferner Zeit als Staat in die große Union
anfgeuomnten wird , irgend einem Vergleich mit Spanien vorziehen .

"

Aus Knust und § rbr : r .
* Auvsterben der Elche . Ans Jbenhorst , wo STnifer

Wilhelm eben zur Jagd auf Elchwild eingetroffen ist , berichtet das

„ Memeler Dompfbool
" über Krankheit unter dem Wildbestande der

Jbenhorster und Tawelliiiiigker Forst . Mit dem 1 . September be¬
ginnt die Jagd auf Elchwild ; jedoch ist die Brunstzeit noch nicht
ei » getreten Hiib nur vereinzelt hört man den Schrei eines besonders
starken Hirsches . In der Tawellningker Forst sollen beim Jagd -
ansenthalt des Kaisers vier Elchhirfche geschossen werden . Zur
Jagd werden u . A . erscheinen der Landwirthjchaftsminister Freiherr
v . Hammerstein und der Landforftuteister v . d . Borne . Leider
zeigt sich unter dem Elchwilde zur Zeit eine ansteckende Krank¬
heit , der bereits verschiedene Thiere zum Opfer gefallen sind .
Die durch einen Veterinärbeamte » vorgenommene Untersuchung hat
Milzbrandverdacht ergeben ; sollte durch die bakteriologische Unters
suchnug wirklich diese gefährliche Krankheit festgestellt werden , fo
ginge der ostpreußifche Elchlvildbestand einer großen Gefahr ent

In Stoffen und Confcctious fand ich im Waarenhanse

I . Hertz eine überraschend große Auswahl ; zu den Neu¬

heiten in Wolle zählen Cheviots mit Schlcifeneffekteii , poröse

Lodenstoffr in den feschesten Modefarben , glänzende Damen -

tuche — Velours rasse , ein gerippter Stoff , der auf

Changeaut - Fond wie Sammet gewebt ist — Covad - coat für
die tailor - made - ßoftürne , dann in drei Farben gehaltene ,
changirende Carreau - Stoffe mit schwarzen Ruppen durch¬
wirkt — ganz reizend ein Popline ramagd , der Fond

changeant , darüber groß geschlungene schwarze Arabesken ;

diesem ähnlich ein wie Seide glänzender , gediegener Stoff

..Jacquard Mohair “ genannt , der zu den besten einfarbigen

Stoffen zählt .
Im Seiden - Genre zeigte man mir als letzte Neuheit Stoffe

mit Hellem Fond und schwarzen Ramages , Chamäleon -

Gewebe , farbig schillernd mit damastartigen Blumen durch¬

webt , die wie Stickereien aussehen , blau - grün schillernde

Brokate ä la Louis XV , Gobelin oriental , ( sehr effekt¬

voller , zumeist znm Ansputz verwendeter Stoff ) , Frou - Frou -

Changeant , das neue , stark rauschende Gewebe , das zum

Futter eleganter Wollrobrn bestimmt ist . Von besonderer

Eleganz ist der neue Moire - Velours , ein in großem Deffiu

moirirter Stoff , der einen sammetartigen Charakter hat ;
rin gleichfalls sehr effektvoller Moire

'
ist mit Atlasblumen

dessinirt , ein matt abgetönter mit Sammet - Frises gemustert .

Zu den Neuheiten in Sammet zählen Velours camek
'
on ,

leichte Stoffe , die aber in herrlicher Farbenpracht erglänzen ,
— Velours carrö mit buntem Fond , über den schwarze
Sammet - Carreaux gezogen sind , — Velours changeant , der

mit tHeils rnoirirten , theils mit schwarzen Sammetstreifen

durchzogen ist , — Ombre - Velours mit dunkeln Sammet -

Arabesken gemustert , — Velvets in allen Farben , die englischen

gestreift , changirend , doch an Farbenschmelz und Flor unseren

Lindener Sammeten , die namentlich in Grau , Blau , Olive ,
Braun herrliche Farbeneffekte aufweisen , nicht gleichkommend .

Sn den Räumen des ersten Stockwerks ünd Toiletten

und Coufeetions ausgestellt , erstere in englischem Genre mit

Sontache - Verschnüruiigen oder mit Bolero - Jäckchen und

elegant mouliriem Weslenciusatz , letztere zumeist in Jagnette - ,
Cape - , Dolnian - Form , mit Pelz umrandet oder ganz aus

Pelz gefertigt . Sehr fesch ist da beispielsweise ein halb -

langes Manteau von schwarzem Damasse mit Pelz um¬

randet , Falten vorn und rückwärts ; Dolmauärmel , die offen

sind , imitircii eine Art Pelerinekragen ; noch eleganter eine

Visite von Moire - Brocat mit Marabonts umgeben , Stuart -

kragen von Federn , weite Acrmel , die wie zum Cape ge¬
hörige Falten auSschen . Ein durchweg mit Soutaches aus¬

genähtes Sammet - Cape mit weiten Aermeln , eine Pelerine
von grünem Tuch mit Weste und Mufflon - Verbrämung ,
ein Kragen von Velours - Brocat mit Relief - Stickereien auf

Sammet , alle in der neuen Dolmcmform , sind so fesch

adjustirt , daß dagegen selbst die elegautesten Faxons der

letzten Saison in den Hintergrund treten .

Schließlich sei noch einer Moderichtung gedacht , die sich
mit der Gesichtspflege , Mauecure 2C. befaßt und in Kreisen

eleganter , ans ihre Schönheit bedachter Damen vielen An¬

klang findet . Eine Schülerin der viel genannten
Mrs . Barrigar , die in New - Dark , Chicago , Loudon , Kopen¬

hagen Schönheits - Salons im großen Stil etablirt hat ,
arbeitet jetzt auch in Wiesbaden und erfreut sich lebhaften

Zuspruchs . Ihre Spezialität ist die Gesichts - Massage , durch
die sie Runzeln , Mitesser re . beseitigt , das Gesicht jugendlich
und frisch erscheinen läßt . Frl . Julie Bech ist eine Kopen¬

hagenerin und versteht sich wie alle Nordländerinnen trefflich

auf Hautpflege ; ihre elektrischen Gesichtsbäder haben schon

manch eitle Dame vor dem Altwerdengeschützt ; die Dampf -

Gesichlsbäder , die von den Damen gern genommen werden ,
haben den Zweck , die Poren der Haut zu öffnen , mittels

Einreibung eine » weichen , frischen und gesunden Teint zu

erzeugen . In Wiesbaden , dem Eldorado der alten Damen ,
dürfte die hübsche Kopenhagenerin ihr dankbares Publikum
finden . Ida Barber

gegen , da erfahrungsgemäß der Milzbrand unter dem Wilde starke
Verheerungen aiirichtet , denen nur in geringem Maße vorgebeugt
werde » kann . Die Körper der gefallene » Elche sind tief vergraben
und mit Chlorkalk unschädlich gemacht worden ; die mit dieser
Arbeit betrauten Personen mußte » Hände und Kleider sorgfältig
desinsizire » , um einer Verschleppung und Uebertragung der Seuche
auf Hausthiere vorzubeugen .

* Verschiedene Mittheilungen . In der Berliner Gewerbe -
NnSstellung ist vorgestern der Astronomie -Professor Oppenheim
von einem Blnistnrz befalle » tooiben und bald darauf gestorben .

Amalie S ch ö » ch e u , die ausgezeichnete Charakterdarstellerin des
NaimnndtheaterS , in Wie » von dem sie sich eben verabschiedete , vordem
Mitglied des Münchener Ensembles und auch hier , wo sie früher
engagirt war , bestens bekannt , will doch noch nicht von der Bühne
Abschied nehmen . Sie wurde an das Burgtheater engagirt .

Ans Kopenhagen schreibt man : Der Dichter und Maler
Holger D r a ch rn a n » feiert am 2 . Oktober feinen 50 - jährigen Ge -
bnrtstaa , und gleichzeitig sind an diesem Tage 25 Jahre verflossen ,
seit er fein erstes Werk veröffentlichte . Ans diesem Anlaß wird hier
eine Festschrift erscheinen , worin alle jüngeren Schriftsteller dem
Jubilar ihre Huldigung bringen werden . UebrigenS hält Drachmanu
sich wegen feinet geschwächten Gesundl )eit im Auslände ans und will ,
um alle » imöthige Aufregung zn vermeiden , auch seinen 50 -jährigm
Geburtstag nicht hier verbringen .

Der Earl von Derby eröffnete am letzte » Freitag das neu ge¬
baute Crematoriuui in Liverpool . Vier Städte i» England
besitzen jetzt eine solche Anstalt : Loudon , Manchester , Glasgow und
Liverpool . Im letzten Jahre betrug die Zahl der Feuerbestattungen
nur 220 .

Ans Ktadl und Amd .
Wiesbaden , 16 . September .

— Gcschkchtsltalender . 16 . September . 1745 . Kutusow ,
russischer Feldherr , * . 1777 . Wilhelm Gras zu Lippe - Schaum¬
burg , f Bückeburg . 1802 . Ludwig Koffnth , ungarischer Staats¬
mann * Moiwk . 1809 . Elf Schill sche Offiziere in Wefel er¬
schossen . 1821 . O . v . Strubberg , preußischer General , * Lübbecke .
1826 . Ernst , Herzog von Sachsen - Altenburg , * . 1834 . Jul . Wolff ,
Dichter , * Quedlinburg . 1878 . Ferd . Stiehl , reaktionärer Pädagog ,
t Freiburg t . Br .

— Uerlonnl - Vachfichten . Herrn Dr . med . Thileuins
in Soden ist der Charakter als Königlich preußischer Sauitätkräth
verliehen worden . Von dem Fürsten z» Waldeck ist Herr
Dr . Thileuius in gleicher Weise schon früher ausgezeichnet worden .
— Dem Bürgernieister a . D . Wittlich zn Ehrmbach im Unter «
taunuetrrifc ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— Kurhaus . Morgen Donnerstag findet Beethoven -
Abend der Kurkapelle mit hochinteressantem Programm statt . Als
<so ! o- Vortrag verzeichnet dasselbe die Romanze in F - dur für
Violine , vorgetragen von Herrn Konzertmeister Irin er .

— Die diesjährigen Kurhaus - Gartrufestr erreichen mit
demjenigen am Freitag dieser Woche , de » 18 . September , ihr definitives
Ende . Dasselbe findet , wie wir schon mittbeiltcn , ans Anlaß der
in den letzten Tagen dieser Woche hier tagenden neunten Haupt¬
versammlung des Verbandes laudwirthschaftlicher Versuchs - Stationen
im Deutschen Reiche statt unb nimmt seinen Anfang um 4 Uhr
Nachmittags . Das Programm des abendliche » großen Feuerwerkes
verspricht wieder eine Anzahl besonders brillanter Stucke . Hoffentlich
schließt Gott Bluvins für diesen Tag seine Schleuse » , wie et ja
diesen ganzen Sommer über bei den Gartensesten der Kurdirektion
eine besonders zurückhaltende Stellung eingenommen hat .

— Zaubrr - Zoirör . Nächste » Donnerstag , den 24 . Sep¬
tember , veranstaltet der rühmlichst bekannte Hofkünstler Herr
Mennier - Selar eine Zauber - Soiree im Weißen Saale des Kurhauses .

— Urstdenz - Thrater . Ans dem Bureau des Theaters wird
» ns geschrieben : Die vierte Aufführung von „ Gräfin Fritzi

" findet
am Donnerstag statt ; dies Stück gewinnt anscheinend immer mehr
an Beliebtheit . Für Ende dieser Woche steht eine besonders amüsant «
und reizvolle Premiere auf dem Repertoire und zwar „ Di «
kleinen Lämmer "

, Operette in zwei Akte » von Armand Lwrat ,
Musik von Barney . Sowohl das Sujet

" wie die Musik besonders
sind von einer französischen Grazie ohne Gleichen unb hat dies
Werk überall , wo es zur Ausführniig kam , geradezu Sensation gemacht .

— Die Ausstellung für da » Kotel - Wiethschaftaweftn
unb verwandte Gewerbe ist gestern Abend geschloffen worden , nach¬
dem vorgestern schon , noch mehr aber im Lause des gestrigen Tages
die Aussteller mit dem Einpacken ihrer Sachen begonnen hatten .
Dasselbe war gestern ziemlich allgemein , was dem Ver¬
nehmen nach darin seinen Grund hatte , daß die Versicherung
der Ausstellungsgegenstände gegen FeuerSgefahr gestern Mittag ab¬
gelaufen ist . So fah man beim gestern Nachmittag schon manchen
leeren Raum unb an anbereu Stellen viele Arbeiter mit Kisten und
Packmaterial haittireu . Einzelne hatte » auch ihre Ausstellungen noch
ganz intakt gelaffen und einer derselben , ein hiesiger Geschäftsmann ,
sagte : „ Wir wolle » , daß auch heute noch die Leute für ihre
30 Pf . etwas haben ." Unb bas ist lobenswerth . Heute und viel¬
leicht noch morgen werden die letzten Sachen eingepackt , die letzten
Kisten vernagelt , bann werden die Ausstellunasbanten abgebrochen
und die „ Wiesbadener Ausstellung von 1896 * ist mir noch eine
Erinnerung . Daß dieselbe für alle Betheiligteu nicht immer freund¬
lich fein wird , darf gerade bei einem solchen Unternehmen nicht
verwundern . Die Aussteller haben große Opfer an Zeit und
Geld gebracht , unb wenn 'dieselben auch vielfach den erhoffte » Erfolg
noch vermissen , so dürste derselbe doch nicht aiisbleiben . Wir
wünsche » es von ganzem Her ^ n . Wen » die Wirihe im Allgemeine ein
schlechtes Geschäft gemacht haben , fo ist daran zu allermeist das
schlechte Wetter schuld gewesen . Die Veranstalter der Aus¬
stellung sind besser daran . Das finanzielle Ergebniß ist
» ach approximativer Berechnung derart , baß ei » ansehnlicher
Ueberschuß verbleiben wirb , und dies z» hören , dürfte besonders den
Garantiefondszeichueru angenehm fein . Von dem gestrigen letzten Aus¬
stellungstage darf man jagen : „Ende gut , Alles gut

"
. Der Besuch , welcher

im Laufe des Tages ein recht lebhafter war , steigerte sich Abends er¬
heblich . DieHalle war dichtgefüllt uiii frohgestimmten Menschen . Daß
das Unternehmen z» einem fo harmonischen Schluß geführt werben
konnte , ist in erster Linie der „ Gesangriege bes Turn -
Vereins "

z» danken , die trotz der ungewöhnlichen Anforderungen ,
welche in letzter Zeit an deren Mitglieder gestellt worde » sind , sich doch
bereit gefunden hat , nochmals in der Hanptrestaurationshalle zu singen .
Die wieder mit voller Frische und Saugessreudigkeit vorgetragenen
schöne » Männerchöre wie „ Röslein vom Rhein " von Schauß , die
Frankfurter Preischöre „ Reiterlied " von Zerlett und „ Wie ich
fo lieb Dich hab ' " von Gollerma » » eutfeffelte » abermals
wahre Beifallsstürme . Mit de » Gesangsvorträgen wechseUen
die Vorträge der Kapelle des 11 . Pionier -Bataillons von
Kastel und der Stiehlschen Militär - Musikerschule von hier ab . Im
Verlaufe des Abends ergriff bet Vorsitzende bes Ausstellttiigs -
HauptauSschusseS , Herr Moritz Wirbelauer , das Wort , nm den
Behörden und Allen , welche sich um die Ausstellung verdient gemacht
haben , insbesondere den Ausstellern , auch den Wiesbadener Bürge « , ,
welche das Unternehmen von Anfang an unterstützt und demselben
so lebhafte Sympathieen entgegengetragen , wie man nicht erhofft
hätte , den Dank des „ Wiesbadener Gastwirthe - Vereins " ans -
znfprechen mit der Versicherung , daß die Veranstalter der Ausstellung
nur das Beste gewollt und stets unparteiisch und » ach gutem Gewissen
an der Erfüllung der gestellten Aufgaben gearbeitet hätten . Sie könnten
Abschied nehmen mit dem Bewußtsein , daß sie ihre Pflicht bis znr
letzten Stunde gethan . Herr Fabrikant und Stadtverordneter
C . Kalkbrenner bankte Namens der Aussteller
Männern , welche in uneigennütziger Weise das Werk ti Sc >. «e
gesetzt und dnrchgeführt haben . Er dankte mit warmen
Worten auch den Sängern , welche zwar des Lebens Last
und Mühe tragen müßten , aber doch die Ideale hochhielten .
Wenn die Ausstellung auch der Ungunst der Witterung wegen keinen
vollen Erfolg zu verzeichnen habe , fo habe sie doch feit 1863

znm ersten Male wieder der Industrie unserer Bäderstadt und
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Letzte Nachrichten

H ? uscr waren heute früh die filmten der Hausthüren in hier nicht
wlederzugebenber Weile beschmutzt . Es wäre sehr zu wünschen , daß
die Berüber solcher Schweinereien entdeckt und exemplarisch bestreift
würden für ihre bübische Handlungsweise .

— Lelchenfnnd . Am 12 . Angnst wurde bei St . Goars¬
hausen die Leiche eines Mannes im Alter von 50 bi « 55 Jahren ,mit blonden Haaren und barttosem Gesicht gelandet . Derselbe war
1,80 Meter groß , anständig gekleidet und trug einen goldenen Tran -
nug mit der Inschrift : Th . F . 22 . Mai 1867 . In der Geldbörse
befmiben sich zwei Mark . Da alle Versuche zur Ermittelung der
Persönlichkeit vergeblich waren , ist jetzt diese Äckaiiiitmachuug von
der Behörde erlaßen worden .

& September . 13 Anarchisten sind aus der

haben fich kach ^ attagen7 eingFifft .
^ ' " " ^ " ^ rknngen

Athen . 16 . September . Ein Orkan wüthete gestern hierund in mehreren Hafenorten Griechenlands . Das Unwetter warfem Zelt in Phaleron nm , in welchem geflüchtete Armenier kampirten ,® le Einwohner nahmen die Obdachlosen bei sich auf .
SeeeffienBüteau Herold .

s)r ■ 16 . Septnnber Zu der Verhastnng des englischen
Agitators Lom Mann wird dem „ Vorwärts " ans Hambura
telegraphirt : Tom Mann wurde bei seiner Aiikmift von der Polizeiin Empfang genommen und aufs Stadthaus gebracht ; wahrscheinlich

» bgeschobeu zu werden . ( Ist inzwischen ge -
sck,ehen D . RO

^ Bnzzo ist bereits auf dar Schiff gebracht worden ,
rfayr , ebenfalls Sekretär , befindet sich mit Tom Mann in Gewafir -
sam . Vermuthlich sollte der Abschub noch gestern erfolgen . Znder Versammlung , in welcher Tom Mann sprechen sollte , referirte
?r

" Abgeordnete v . Elm übet die Gewerkschaften ,

verlief mchig
ienstniig über die Ausweisung . Die Versammlung

Frnnlifnrt n . M ., 16 . September . Die Anuieldniigen zurOka tu rfoneher - Versammliiug sind bereits auf Tausend
gestiegen . Man glaubt , daß sich immerhin 2 - und 3000 Theilnehmer
eiiistuden werden . Die ursprünglich gehegte Befürchtung , es könne
eine so gioße Theiluchmerzahl nicht uiitergebracht werden , ist hin¬
fällig geworden , da dem geschästssühreudeu Ausschuß 2500 Woh -
niinfien zur Verfügung gestellt worden sind . Die brieflich und
teiegpaphifch an Dr . Frithjof Nansen ergangenen Einladungen
scheiiien denselben leider nicht erreicht zu haben , denn bis heute istvon Namen weder eine Zu - noch eine Absage eingelaufen .

Brüssel » 16 . September . Die „ Jndepeudance beige "
bestätigt ,

bflb ein Attentat auf den Czaren geplant war . Es steht
fest , daß die beiden Anarchisten Wallace und HahiieS mit Nihilisten
in Verbindung stehen . Der Czar wurde in Kopenhagen von der
Antwerpener Eiitdeckmig in fienntniß gesetzt . Die russische und
französische Negicrmig sollen bereits vor vier Wochen den belgischen
Behörden mitgetheilt haben , daß es rathsam sei , während der An¬
wesenheit des Czaren in Paris die verdächtigen Personen in Belgien
besonders scharf zu überwachen . Wie es heißt , halten sich i »
Brüssel , Antwerpen und Lüttich noch mehrere anarchistische Ver¬
schwörer versteckt . Es stehen weitere Verhafliingeu bevor .

riarls , 16 . September . Hier ist eine Reihe von strengen
Maßregeln gegen die Ana rchisten aurgearbeitet worden ,
ähnlich wie nach der Ermordmig CarnotS . Es soll eine Art Treib -
jagd gegen Alle , welche als Anarchisten verdächtig sind , organisirt
werden .

Pavis , 16 . September . Nachdem sich die hiesigen Blätter alle
Muhe gegeben haben , um zu beweisen , daß das anarchistische
Komplott nicht gegen denCzaren , sondern gegen die Königin von
Eiiglaiid und die englischen Behörden gerichtet war , erscheinen die
heutigen Blatter mit settgedrnckten Artikeln , in welchen sie das ge¬
plante Attentat gegen den Czaren und die Königin Victoria melden .Die in Rotterdam , Antwerpen , Glasgow und New - Bork ge¬
machten Entdeckungen laflen hierüber keinen Zweifel bestehen .— Zn der Redaktion des . Jntraiisigeaiit "

suchte die
Polizn nach einem Briefe des Anarchisten Rabardh au
den Redakteur Dubois , welcher ihn auch anshändigte . —
Bis letzt ist ( eine zusagende Antwort des Czaren hierher gelaugt
daß er das von der Stadt Paris ihm angeboteue Fest amiehmen
werde . Gestern wurde die Eutscheidniig getroffen , daß die große
Revue vor dem Czaren ans der Ebene von Chalons abgehalten
werden soll . Es werden Truppen in Stärke von 70,000 Manu
vorgefnhrt werden .

Marseiile , 16 . September . Die Regierung verhandelt mit
hiesigen Answaiiderungs - Agenturen behufs Transportirniig der
Armenier nach Amerika .

Loudon , 16 . September . Die Agitation gegen den
Sultan dauert fort . Lord Salisbiiry soll gestern ca . tanscud
Depeschen erhalten haben . Die radikalen Zeitungeii predigen fort¬
während zum Kreuzzug nach der Türkei und erklären , England
könne und muffe allein den Sultan beseitigen .

London , 16 . September . Die meisten europäischen Regierungen
haben telegraphisch dem hiesigen Auswärtigen Amt ihren Dank für
deii großen Dienst ausgedrückt , den die englische Polizei und ihre
amerikanischen Gehülfen der ganzen Welt geleistet haben . Dem
englischen Botschafter in Paris sind mnfangreiche Jnstriiktionen
betreffend die Dynanutheldcn , zugegangen . — Das Czarenpnar trifft .
diu nächsten Montag in Leith ein , wo es vom Prinzen von Wales
empfangen werden wird .

Madrid , 16 . September . Der Anstifter des Aufstandes
auf den Philippinen , ein Gendarm , wurde in Nueva
Ecua erschossen .

Nom , 16 . SepilUiber . Miiiisterpräsideut Nudiui reift heute
nach Monza zum König Humbert , um mit ihm das Programm für
d,e Hochzeitsseierlichkeiten des Kronprinzen festzusetzen . Außerdem
soll bei dieser Unterredung der Wortlaut einer Amnestie verfaßt werden .

Krigrad , 16 . September . Der Ministerrath beschloß , die Ein -
bernfnng der Sknpschtina zum 13 . Oktober anznordiieu . — Ex¬
königin Natalie verläßt im Lauf des Septembers Serbien und kehrt
Weihnachten hierher zurück . — Nach einer Meldung aus Salonichi
wurde der österreichische Konsul in Seres ( Macedonien ) von Räubern
überfallen , gefesselt und in den Wald sortgeschleppt . Die Räuber
fordern 10,000 türkische Pfund Lösegeld .

Konstantinopel , 16 . September . Die Botschafter erhielten
von dem armenischen Coniitö abermals Drohungen . Die Brücken
wurden militärisch besetzt .

Aus dem Gerrchtssustl .
* Potsdam , 14 . September . Die sonderbare Auslegung des

Vereinsgesetzes durch das Lackcuwnlder Schöffengericht , wonach die
Zuferirmig einer Versammlung , die polizeilich nicht Genehmigt war ,als Aufforderung zu einer polizeilich nicht gclichuiigten Versammlung
für strafbar erklärt worden war , ist in der Berufungsinstanz von der
Potsdamer Strafkamiiier bestäiigt worden , nachdeni eine zuerst frei -
sprechende Entscheidung derselben Kammer vom Kammergericht
kaffirt war . Bei einer solchen Handhabe des Vereinsgesetzes , die
mit allen bisherigen Gepflogenheiten bricht , würde schließlich die
Ankündignug von Versainiuliingeu vielfach überhaupt unmöglich
fein , ober doch erst so spät erfolgen können , daß sie ganz zwecklos
würden .

Coursb ericht der Frankfurter Bö rse vom 16 . September .
Mittags 12 ' / , llhr . — Credit - Actien 314 °/», Disc .- Coiiuno . udit -
Antheile 208 .70 , Staatsbahu - Actieu 3095/ », Lombarden 89 ' / »
Gottdardbahn - Actieu 164 .30 , Cenlraldahn 136 .50 , Nordostbahn
136 30 , llnioiibahn 87 .30 , Laurahütte - Actien 160 — Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 175 .20 , Bochumer 163 .50 , Harpeuer
167 .50 , 3 - proc . Mexikaner 24 .86 , 6 -proc . Dtexikaner 9170
Italiener 87 .50 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridiouanx
— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank 155 .40 , Bert .
Handels - Gesellschaft 152 .60 , BanqueOttomane — .— . Tendenz : matt .

Wien , 16 . September . Oesterreichische Credit - Actien 367 .— ,
Staatsbahu - Actieu 365 .20 , Lombarden 102 .20 , Mark - Noten 58 75

. .
— 3 » den V - Haltsaufbessernngen für die Stamken theilt

■ ” it s ® tantSburger =3tg .
‘ äußerem Vernehmen nach mit , daß für

bte Bureanbeautten erster Klaffe bei den Proviuzialbebärden die
Aufbesserung derart geplant ist , daß bei dem bisherigen Au ' auas -

■ gehaltvoll 1800 Mk . keine Ansbeffernug erfolgt , bei 2100 D ! k. eine
■ Verbesserung um 100 Mk ., bei 2400 Mk . um 200 Mk . zc

wahmtd das Höchstgehalt Don 3600 Mk . eine Aufbesserung von
600 Mk . erfahren soll . Die in der höchsten Gehaltsstufe befindlichen

■ Beamten erhalten demnach 600 Mk . als Ausbesserung , währeiid die
■ welche der niedrigsten Stufe angeboren , lediglich die Aussicht ge -
■ Winnen , dermaleinst ein höheres Gehalt zu beziehen . Da varaüs -
■ stwEItch nut der Aufbefferiing das Privileg der Beamten hiusichilich

der Gemeiiide - Einkommenstciier fällt , würde den in der niedrigsten
Gehaltsstufe befindlichen Beamten bei der geplanten Einrichtung

■ rncht allem keinerlei Aufbesiernng zu Theil , sondeni sie würden sogar
| gegen die jetzt bestehenden Verhällniffe geschädigt .

— Krrditveform . Am Sonntag , den 13 . September , fand
hier etue Gau - Versamnilung der Geschüstsführer der Vereine

I Kreditreform statt . Anwesend waren Vertreter von Frankfurt ,
J Mainz , Gießen , Cassel , Fulda , Marburg , Limburg a . L . , Eschwcge
I Hanau , Biiigeu und Wiesbaden . Es ivnrbe allseitig mit Genüg -

töiuing koustatirt , daß die Bestrebungen und Einrichtungen der
Vereme Kreditreform in den weitesten Kreisen Verstäiiduiß und

I Anerkennung fanden . Die rasche Zuiiahlue der Mitgliederzahl und
I rege Beilutznng sümnitlicher Abtheilnngcn , speziell auch Abtbeiluug
I hur Mahnung säumiger Schnldiier und Eintreibiiug zweifelhafter

Außenstände , sind hierfür ein deutlicher Beweis . Ein geinüthliches
Beisainmeusein im „ Rathskeller "

schloß den Tag .

,
— Athletrnspovt . Der Stemm - und Ring -filiib „ Athletin "

hatte auf dem am Sonntag , den 13 . bs . Mts ., in Frankfurt a Ust
stattgefiindeneil dritten Kreisfeste des zweiten Kreises des „ Deutschen
Athleteu -VerbaudeS besondere Erfolge zu verzeichne » . Es errangen
«m Steinstoben der dritten Klaffe Paul Berkahn den 1 Preis -
im Stemmen Fritz Schlegel milch den 5 . Preis und Wilhelm
Krainer den 15 . Preis . Die Sieger wurden am Sonntag Abend
bei Fackelbeleuchtimg mit Trommeln und Pfeifen au der Bahn ab »
geholt .

„
~ Falb prophezeit für die zweite Hälfte des September :

Um den Io . stehen bei höherer Temperatur zahlreiche Gewitter be -
vor . Vom 19 . bis 23 . dürften die Niederschläge eine ziemliche Höhe
« reichen . Der 21 . ist ein kritischer Tag zweiter Ordnung .

. 1) riubampf |
"d | iffnl,vt . Von Sonntag , den 20 . September

Le ,
der vorgerückten Jahreszeit wegen , die Absahrzciien der

Kolu - Duffeldorfer Boote in den Thalfahrten Nr . 19 ab Mainz
von 6 Uhr auf 5 Uhr Nachmittags , und in Fahrt Nr . 17 von

Uhr auf 3 Uhr Nachmittags verlegt , wodurch die Abfahrzeiten in
diesen beiden Fahrten an allen Zwischeiiftatiouen von Mainz bis
Bingen , bezw . Mainz bis Cobleuz um eine Stirnde früher fallen .
Die Extra - Fahrten au Sonntagen um 3 Uhr Nachmittags von
Mainz nach Bingen lind 6 ' /« Uhr Abends von Bingen nach Mainz
st » d eingestellt .

~7 t̂ vstverkehr . Zn der Meldung über die Gewichtsgrenze
für einfache Briefe wird geschrieben , daß die Posttoxe für Briefemit Gewicht bis zu 15 Graiiiui reichSgesctzlich sestgetegt ist . Im
Rcichsgeictz vom 28 . Oktober 1871 ist in § 1 das Porto für den
frannrteu gewöhnlichen Brief auf alle Entferunugen bis zum
Gewicht von 15 Gramm einschließlich auf 1 Silbergroschen festgesetztund durch ReichSgesetz vom 3 . November 1874 der Portosatz von
l . rtü,cr®1TO*

.
cn — 10 Pfennig auch in den Gebieten der süd -

deutscheli Wahrillig eingeführt . Soll also die Gewichtsgrenze für
d - n einfachen frmifirteii Brief ans 20 Graium erhöht werden , so
muß sich der Reichstag mit dieser Aeuderiing des Reichsgesetzcs
defaffen . — Uebrigeus beruht , der „ Nordd . Allgern . Ztg .

" zufolgedie Nachricht , die im August , wie alljährlich , stattgehabten Ermitie -
UkNüen über bte Gewichtsabstusnugeu der Briefe hingen mit der
Absicht einer Erhöhung des einsachen Briefgewichts von 15 auf20 Gramm zusammen , auf Jrrthum . Unsere Vorahnung hat uns
also nicht getrugt .

- ,
— ® ifenbai ) Hun kel ) t . Die preußische StaalSbahnverwaltung

hat neuerdings in daukenSweriher Weise angeorbiiet , daß Reisenden
nu6t met )̂ wie es bisher üblich war , das Betreten des Babnsteig ,
und das Emsteigen in einen bereits längere Zeit auf dem Abgaiigs -
geleife fertig geordnete » Zug ohne ausreichenden Grund erst kurze
Frist vor Abgang des Zuges gestattet , sondern baß durch möglichst
frühzeitige Zula,iiiug zu den Zügen eine allmähliche Abfertigungund Unterbringung der Reifende » ermöglicht werde .

— Kchrverr M ! tzhnndlnng »n sind in der verflossenen Nacht
gegen 3 Uhr einem jungen Kaufmann ans Biebrich zngefügt worden .
Derselbe ist von zwei Männern , von denen einer Student sein soll ,im Nerotha ! überfallen und derart geschlagen worden , baß erschwere
Verletznngen davoutrug und in das städtische KraiikenhauS gebracht
werden mußte . Dem Verletzten ist ein Auge so stark beschädigt ,daß der Verlust beweiben nicht ausgeschlossen ist .

. .
— Krsthwechsel . Herr Rentner Wilhelm Weidmann hat

sein W -ilkuinglstraße 5 b . legencS Haus au Herren Rentner Ferdinand
Over - Holthaus verkauft .

- Wieollnde » . 16 . Sept . Das „Militär - Wocheublatt "
meldet : Obe rgethma uu II ., Sek .-Lient . 'a la suite des Juf .-

Herwarth v . Bittenfeld ( 1. Westfäl .) Nr . 13 , in das Füs .-
Negt . v . Gersdorff ( Hess . ) Sir . 80 einrnnqirt . Boden , Hauptm
unb Comp .- Ches vom 5 . Bad . Jnf .- Regt . Nr . 113 , unter Be¬
orderung zuui überzähligen Major und Siellniig ä Ja suite des
Regiments , zum Koinmaudeur der Unieroffizier - Lorschiile in Weil -
btirg ernannt . Hildenbrand , Prem .-Lieut . vom 2 . Rass . Juf . -

■,
88 11nb koinuialidirt als Lehrer bei der Luftschiffer -

Abtheilnug , znm überzähligen Hauptmann befördert . Freiherr
m

""J -l *5 010 £ icil| i) tm . a la suite des 3 . Oberschlcs . Jnf .- Regt « .Nr . 62 und Comp .- Führer bei der Unteroffizier -Vorschule in Weil -
biirg , in glekö ' r Eigenschaft zur Unteroffizier - Schule in Etlingen
versetzt . Brentano , Prem .-Lieut . vom Jnf .- Reat . Nr . 137 , unter
Stellung a la suite des Regiments , als Comp .- Führer zur Unter -
osstzier - Vorfchnle in Weilburg versetzt , v . Hackewitz , Prein . - Lieut
ä la suito des Grenadier - Regts . König Wilhelm I . ( 2 . Westprenß j
für . 7 und Comp .- Führer bei der Unteroffizier - Vorschule in Weil¬
burg , znm Hauptmann befördert , fi o e 11 f tl) n u , Prem .- Lieut . vom
^ uf .- Negt . v . Horn ( 3 . Rhein .) Nr . 29 , und Lange , Sck .- Lieut .
von den,selben Regiment , von dem Konmiando als Erzieher bei
dem Kadetteuhmise in Oranienstein zum 1 . Oktober d . I ent¬
bunden . Leo , Sek .- Lient . vom 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 , als
Eizieuer znm Kadettenhanfe in Bensberg , vom Eudt , Sek -Lieut
vom Jnf .- Regt . Nr . 143 , und Krause , Sek .-Lient . vom 8 . Rhein .
^ m .- Regt Nr . 70 , als Erzieher znm fiadcftenfiaufe in Oranienfteiu
vom 1 . Oktober b . I . ab kommaudirt . v . Mertens , Prem .-Liciit . vom Raff . Fcldariilletie - Negt . Nr . 27 , unter Versetzung in
bas Feldartillerie - Ncgt . Nr . 33 , znm überzähligen Hauptuianu be¬
fördert . Jsbert , Prcm .- Lient . vom Feldartilleric - Negt . Nr . 33 ,uiiter Belaffnug in dein am 25 . d . M . beginnenden Kommando zur
Dienstleistung als Direktions -Offizier b - i der Feldartilleric - Schieß -
fchnle , in das Staff . Feldartilleric - Rcgt . Nr . 27 versetzt . Strucker
Uiiterosfizier vom Nass . FcldartiNerie - Negt . Nr . 27 , 511111Poriepsc -
tytminKf ) befördert , v . R a m m , Hauptin . und Batterie - Chcf vom
Nasi . rxeldartiUerie - Rcgt . Nr . 27 , ü la suito des Regiments gestellt .
, Ü,9 ' ' rr unb Eller I ., Sek .-Licuts . von der Reserve des
1 . Nass . ^ nf . - Regts . Nr . 87 (I Darmstadt ) , zu Prem .- Lieutenants

. und Htrich , Vice - Stzachtnieifler vom Landwehr - Bezirk Wiesbaden
znm Sck .-Licnt . der Rcserve des Bad . Train - Balaillons Nr . 14
befördert .

.
* Gesstnhesm , 14 . September . Zweitaiffend Trauben an

einem Weinstock ist wohl eine bemerkenswerthe Seltenheit . Dieser
Weinstock , der erst vor 20 Jahren eiugcpflanzt wurde , steht in dem
harten des Herrn Eduard v . Lade und nimmt jetzt längs einer
Mauer eine Fläche von 60 Quadratmeter ein .

. . .
* Sir ? , 15 . September . Ji , der Glo cken augelege 11fieit

tu , bcm „ Krcisbl . zufolge , heute auf die Vorstellung des evangelischen
Kirchenvorstands vom 29 . Juli eine Entscheidung Königlicher
Sicgiernng eingetreffen . Danach ist der Strafaustaltssiskns von
dem Herrn Ntuuster des Innern ermächtigt , das Eigentbnmsrecht
der cvangelifchen Kirchengemeinde au die im Thurm des hiesigen Straf -
anUaltsgebändes hängenden Glocken anzuerkennen . Ferner kann in dem
stockbnchfürbenjeweiligenBesitzeiderGlocrentlnirmsdieVcrpslichtnng
äu dulden , daß die Glocken in demselben hängen bleiben und dort
gelautet werden , als Servitut eingetragen werden , jedoch mit der
Einschränkung , daß diese Servitut als erlöschen gilt , wenn der Thurm
nicht mehr existirt , einerlei , ob er infolge von Naturereignissen ober
Em reißen verschwindet . Endlich soll für bas Läuten der burch
Glocken durch die Gefangenen eine NekognitiouSgebühr von
lafirlid ) 5 Mk . an die Anstaltskaffe bezahlt weiden . Die Königliche
Regierung ist brniuad ) im Wesentlichen den in obengenannter Eiu -
gabe ansgedrückten Wünschen der Geineindekörperfchaften freund¬
lichst entgegengekommen ; cs sieht daher zi , erwarten , daß dieselben
sich auch mit den Vorschlägen Königlicher Regiernng cinverstanden
erklären werben . Hoffen wir , daß die Gemeitide sich nun auch bald
wieder des schmerzlich entbehrten Geläutes wird erfreuen können

.
* Wal » ?, 15 September . In dem Befinden des Schorn - «

steiiifegergesellen , welcher 20 Stunden unfreiwillig in bcm
Schornstein ber Rheinischen Brauerei inWeiseuan verbringen mußte
ist eine wesentliche Besserung eingetreten . Der Arme ist

'
zwar noch

hochgradig erregt , allem Gefahr für das Leben oder die Geistes -
thätigkeit ist nicht mehr vorhanden . — Gestern Abend kam von
Frankfurt aus mit gebrochenem Bein der S ta bs n r 3 t beim
2 . Bataillon des 87 . Regiments , Herr Dr . Spilling , hier an .

Ausdruck brachte . Der Praftdent begrüßte in einem Trinkkpruchbte SJertretet der fremden Armeen und di - französifcheu Offiziere ,welche dlc Manov - - ^ bereitet und geleitet Haben , und leerte fein
r » Ehren , r Soldaten - >d Offiziere , welche er im Manöver

beobachtet hatte .

. Madrid , 16 . September . Nach einer Depesche aus Cnba fiat
zwischen ei , Genbarmerie - Abtheilung und einer

«? lm -' ! " ^ allbifc !1£t « " ter Delgado stattgefunden , bei welchem
^ " Nmudiiche getodtet und 25 gefangen genommen wurden , sowie50 Pferde in bte Hande ber Gendarmerie fielen . — Eine amtliche

S5epe | ct>e Manila meldet , daß die dort angenommenen Ver -
ftnifiiiigen . sich auf 6000 Mann belaufen . Es sei beabsichtigt , den

sichsiesj!!!^
‘‘

u
Allste zu lokalisireii und ihn durch Ein -

I ~ ärztlicher Seite wird auf eine Unsitte aufmerksam
J m/ '. die zu beobachten man auf den Straßen öfter Gelegenheit

ifiat
. Miitter und Kindermädchen ergreifen ost Kinder , die sie auf den

2lrm nehmen oder Über irgend einHiuderniß , wie Gossen : c ., hiumeg -
gebeti wollen , au einem Arm , statt sie unter beiden Armen zu fassen .
Hterditrch können Zerrungen der dehnbaren Bänder unb Verrentungen
bes Kugelgelenkes der Schultern hervorgeruseu werden , wodurch

j " tauches Kind Schaden leidet . Es dürste daher die Mahnung an
1 alle Mutter berechtigt fein , dieser Unsitte abznhelfeii , unb auch den

Personen , denen sie ihre Kinder auvertraueii , ein solches Heben der
Knider nute , tagen . Man fasse die Kinder beim Heben unter beide Arme .

| i
'
nitmenirrtl, . Nach einer Verfügung des Kreis -

I geiundhit : — i-, in Mainz müffen diejenigen Schutzleute , deren1 » rnber an ocr Diphtherie erkranken , so lange vom Dienst
siilpendirt werden , wie diese Krankheit in ihrer Familie bauert .
Das Gesundheitsamt geht von der richtigen Anschauung aus , daß
etn Schutzmann während seines Dienstes bei vielen Familien ver -
ktzhreo muß , also Gefahr vorhanden ist , daß er den Krankheitsstoff
auf Andere übertragt .

„ „
— Grober Unfug im schlimmsten Sinne wurde in ver -

floilkN ^r Nacht in der Philippsbergstraße verübt . An einer Anzahl

Krrlin , 16 . September . Morgcnblätter melden ans
Thorn : In Schein bei Nackel sind in einer Arbeiterfamilie acht
Personen nach bcm Genüsse von Pilzen unter VergiftuugS -
erfcheinnngen erkrankt . Drei Erwachsene fiub bereits gestorben . —
Die Morgenblätter melden aus fi ö n i g s b e r g : Wie die „ Hartungsche
Zeitung

"
erfährt , wurden in den dortigen drei Gymnafien in letzter

Zeit etwa 60 Primaner entlassen wegen Theilnahme au ver¬
botenen Schülerverbindungen .

RnuiUac , 16 . September . Aus dem vom Kriegsminister
General Billot zu Ehren der auswärtigen Militär - Attachos unb
höheren französischen Offiziere , welche an den Manövern theil -
genomnieu haben , gegebenen Bankett führte Präsident Faure den
Borsitz . Der Kriegsminister brachte im Namen der französischen
Armee die Gesundheit des Präsidenten unb der durch ihre Offiziere
utrtreteucn Souveraine befreundeter Nationen ans . Der rufsifche
General Fredericks erwiderte im Namen der auswärtigen Militär -
Attachös mit einem Toast auf den Präsidenten unb einem Toast
sisif die frauzöfische Armee , worin er den Dank der fremden
Offiziere für die ihnen zu Theil gewordene Bewillkommnung zum

rT "
m9ernJ! - ^ Eimath Gelegenheit gegeben , ihr Können zu zeigen ,

/jy ® IC fSlnitner , welche das Werk in guter Absicht augefangeu und mit
T 5letB durchgefuhrt hätten , feien nicht genug hochzuschätzeii .
7 Herr fialfbteiiner gab noch der Hoffnung Ausdruck , daß die AnS -

. ueunng für Wiesbaden gute Früchte tragen möchte , und schloß seine
beifällig aufgenommene Ansprache mit einem lebhaft erwiderten Hoch
auf den HauptauSfchuß und die Stadt Wiesbaden .

. A yiehtbn « . Ans dem Nheingau , 15 . September ,
l toirb uns ßefdmebe ! : Angesichts der sich vielfach widerfprechenden
I Berichte über bte H >fr innigen , welche an die Weiuenüe des heurigen
| Herbstes geknüpft it erben , dürste ein fachmännisches Urtheil van be -
/ soliderem öiitereffe fein , das wir in dem jüngsten Rundschreiben ber
1 bekannten Firma ^ oh . Bapt . Sturm in Rübesheim im Rheingaii
I NUben . Rach demselben zeigen in dicseni Jahre die Wein -

■ 5 ° rüe überall sowohl tm Rheingau , als auch in Rheinhessen ,
M " er Pfalz und an der Mosel einen reichen Traiibeiianhang ,
■ und wenn derselbe and ) vereinzelt durch das Auftreten des Oidiums
■ lTrairbenpilz ) etwas geschmälert wurde , so steht in . Allgemeinen

doch eine sehr ergiebige Ernte zu erwarten . Die Trauben sind dabei
■ LUt und sehr gleichmäßig entwickelt , unb es ist nur bedauerlich ,
■ da3 sie infolge des schlechten Wetters int Spätfommer noch nicht
M oeiiienigen Grab ber Reise zeigen , welchen sie zu einem
M Spt6 '1 Jahrgang jetzt schon haben müßten . Wenn inbeffen ber

Herbst noch wanne , sonnige Tage bringt , fo dürfte — da dann
■ bte Weinlese erst Anfang November ftattfiubet — immerhin noch
■ auf ein mittelgutes Gewächs zu hoffen fein . Zur Zeit kommen

schon bte 189uer zum Versandt ; doch einpfiehlt es sich , die
ganz hochfeuieu Gewächse mir daun schon jetzt ans dein Jahr -
gang 1893 zu nehmen , wenn die Absicht « erliegt , solche erst

■ rtoch längere Zeit in Flaschen liegen zu lassen . Die eleganten
■ rassifleii 1889er unb die vortrefflichen 1886er unb 1884er
■ Gewächse beherrschen daher den augenblicklichen Konsuln . —
■ Uebrigelis hat die Firma Sturm dem genanntenNiliibfchreibcn eine

anßerordeiitlich interessante , auf ihre Veranlassung von dem General¬
sekretär des Deutschen WeuibanvereiilS , H . W . Lahleu -Wiesbaden

■ bearbeitete Weinstatisiik seit 1820 beilegen lassen , in der Deutschlands
Weinernten nach Menge und Güte von 1820 bis 1895 eine übet »

■ sichtliche Znfamnienstelluiig gefunden haben , die wegen ihrer vor¬
trefflichen Orieutiruug jeden Freund bes deutschen Weinbaus sifter -

M «Istren wird .

Lvasser - Nachrlchtrn .
Z\ Mainr , 16 . September . Fahrpegel : Vormittags 3 m 2 cm

gegen 3 m 9 cm am gestrigen Vormittag . x

Sie heutig - Abend - An - gab « nmfatzt 8 Scitei « :
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Cognac toerbliinie
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,

Specialität der Rheinischen Cognac - Brennerei

F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,
die */i Fl . zu Mk . 3 .50 , die */ • Fl . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die */i FL ,

’
2/2 Fl . kosten 20 Pf . mehr .

Käuflich bei den Herren : 8283
C . Elrodt . Albrechtstrasse ,
H . Burkhardt , Sedanstrasse ,
F . A . Biensthach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Dorn ’ a Vach folger . Helenenstrasse ,
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasso ,
I > . Fuchs , Saalgasse ,
Ji . Frey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,
J . Haub , Mühlgasse ,"Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Ph . Kissel , Röderstrasse ,
K . B . Kappes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,
F . Klitz , Rheinstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring ,
A . Wieolay , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasso ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke

"
Wörth - und Jahnstrasse ,

<Sg . Stamm , Delaspeestrasse .

Täglich

Ausgaben .

Nur

Mk . 2,50
pro Quartal .

Täglich

PF * 2 - WI
Ausgaben . H

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in

seiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will ,
abonnire auf das täglich zwei Mal in 2 — 5 Bogen
größte » Zeitungs -Formats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Krcisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
Kölner Fremdenblatt . Kölner Handelszeitung .

Jllustrirtes Unterhaltungsblatt .
„ Der Erzähler am Rhein " ,

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Blätter zur Unterhaltung und Belchrnng .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original -Telegramme nnd Correspondcnzen , Leit¬
artikel , Politische Uebersichten , Provinzielle nnd Vermischte
Nachrtchten , Original - Handels - nnd Conrs -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte

Anzeigen
finden durch das „ Kölner Tageblatt

" nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . Jnsertionsprcis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe -Nummern sowie Kosten -Anschläge für Jnsertions -

Aufträge werde » gratis lind franco übermittelt .
Prospect - Beilagen werden nach Uebereinkunft berechnet .
Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis

und franco übermittelt .

Die Expedition des Kölner Tageblattes .

pangenberg
’sches Conservatorium

für Musik
,

- v
--

^ 5
—

Taunusstrasse 48 .

Beginn des Unterrichts Montag , den

21 . September . Lehrgegenstände : Ola vier , Violine ,
Cello , Gesang , Theorie etc . Unterricht für Anfänger ,
Dilettanten und Berufsschüler . Erste

Lehrkräfte . Honorar von 50 — 240 Mk . An¬

meldungen werden täglich Vormittags von 10 — 1 Uhr

und Nachmittags von 3 — 6 Uhr entgegengenommen
durch den 11514

Director : H . Spangenberg , Pianist .

j|
Friedrichstrasse 35 .

I Cognac . I
Blu la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per

g c ’/i Flasche . co W
:
u la französischer , directer Import von

® renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

cn
a Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis g

IMk
. 15 . —

liefert im Detail - Verkauf 9109 E ß

August Poths
, | j

Liquenr - F abrik .

in iimiii 11 nin Comptoir im Hof . |

Aechter Schweizer - Käse ,

Hohenb . Rahmkäse
in hochfeiner Waare frisch eingetroffen . 11529

jF . A . Oienstbacli ,
Rh ein st reifte 87 .

Atelier H
. Ries

,

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet 10840

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftliche » Theile und der Gratis -
Beilage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abounementspreis vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postznstcllungsgebühr .

Postzeitnngscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find mit
über 30,500 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ein
Zuwachs von 9000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬
breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirendei ! Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Miiarbeitcr an alle » größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depesche « , sorgfältig ausge -
Wählte Romane nnd Fcnittetons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dein
Gebiete des .Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotteric
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lescnswerth
für Jcderniann .

Für Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche mit

36,500 Ahomlknten
die in Leipzig dcrbrcitctste Zeitung
sind , als wirksamstes Jnsertionsorgan zu empfehlen .

Probcnummer « u . Kostenanschläge für Inserate
stchcn durch die Erpcdition , Leipzig , Petersstein -
Weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Mieth - Berträge

Wiesbadener höheres Musik - Institut
,

Marktstrasse 14 u . Ellenbogengasse 2 .

Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 21 . September a . c . — Prospecte gratis . —

Anmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und 2 — 3 Uhr entgegen 11359

der Director : Benno Voig ’t .

Sämtliche Mitglieder des Wiesbadener Buchhändler - Vereins
sind in der Lage

antiquarisch in tadellosen Exemplaren zu besorgen :

Günstige Gelegenheit .

Um wegen vorgerückter Saison rasch zu räumen , verkaufe meinen

großen Vorrath absolut wasserdichter

Damen - u . Hermi - Rtgeiimäntel ,
neueste , eleganteste Fagons und Stoffe , mit und ohne Pellerin «

Haveloks , Kaisermänteln . Paletots , nur ächt cngl . la Fabrikat ,

unter dem Fabrikpreis
( mit 3O °/o Rabatt auf die ausgezeichneten Ladenpreise )
und lade zu gütigem Besuch höflichst ein . ' 11004

Blockhaus
’

Couversations - Lexikon
,

neueste 14 . Auflage , 16 Bände , gebunden , Ladenpreis Mk . 160 . —
,

ZU IOO Mark .

Pierers Conversations - Lexikon
,

neueste 7 . Auflage in ganz neuen tadellosen Exemplaren ( Ladenpreis früher 102 Mk . ) ,

zu 35 Mark . 11513
A . Stoss ,

2 Taunusstrahe 2 .

Den Empfang der Neuheiten in

Damen - u
.

Kinder - Confection
beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen .

50 .
1 » » « ^ Meyer Schirg .

£ cle

"
Verantwortlich für den politisch « ! und fruilletonistischen Theil : W . Schulte v^ t Brühl ; für den übrtzrn Theil und die AMigeu : E . Röthrrdt ; Beide m Wiesbaden .
ocreuiivuuw ,

RotatiouSprefien -Druck und Verlag der L . Schillenberg ' schen Hvk - Buchdruckerei tn W ^ rvaden .



Beilage ; um Wiesliaüener Tagblatt .

-*

*
»

*
»
♦

„ Erziehung
" ist die Bildung von Gewohnheiten ,

die Einimpfung einer künstlichen Organisation auf die
natürliche Organisation des Körpers , sodaß Handlungen ,
die zuerst eine bewußte Anstrengung erforderten , zuletzt
unbewußt und mechanisch wurden . Wenn die Handlung ,
welche ursprünglich ei » genaues Bewußtsein und Wollen
aller Einzelheiten nöthig hatte , immer dieselbe An¬
strengung bedürfte , so wurde Erziehung eine Unmöglich¬
keit fein .

Th . H . Huxlep .

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der grüne Gsel .

Humoreske von Warimikian von Rosenöerg .

„ Das hast Du sehr gut gesagt , Vetter, "
spottete Hans ,

„ nun und diese Fähigkeiten spricht mir Deine Fran ab ? "

„ Sie hat jedenfalls diesen Stamm einmal stark in

Schwankungen gesehen , und was sich damals an ihn an -

geschmiegt hatte , hat ihr auch nicht sonderlich gefallen ! "
sagte

Werner und sah dabei den Vetter scharf au .

„ Das verstehe ich nicht,
"

stotterte Hans betroffen .

„ Du bist erstaunlich hart von Begriffen,
"

fuhr Werner

ungeduldig fort , „ Du hast Dich eben zu wenig um die Em¬

pfindungen meiner Frau bekümmert und nur Augen und
Gedanken für Gertrud gehabt . Dir genügte das Zusammen¬
sein mit dieser . Na , mir hätte ja nichts Lieberes geschehen
können , als wenn Ihr ein Paar geworden wäret ! "

Mit einem Jubelruf fiel Hans dem Vetter nm den Hals .

„ Das sagst Dn ? Dann ist ja Alles gut ! "

„ Donnerwetter , unterbrich mich nicht und störe nicht
meinen Gedankengang ! "

rief Werner höchst ärgerlich , als er
diese durchaus unbeabsichtigte Wirkung seiner Worte an sich
selbst erfuhr . Wenn das Franziska gesehen hätte , sie würde
einen schönen Begriff von dem Ernste seiner Unterredung
mit Hans erhalten haben . Er war wieder zu weitschweifig
geworden . Sicherlich lag es daran . Franziska machte ihm
immer diesen Vorwurf , daß er nicht direkt auf sein Ziel
los ginge und immer zu viel Rücksichten nähme . Zum
Kuckuck auch , es war nicht so leicht , einem jungen Liebhaber ,
von dem man selbst nur Gutes glaubte und den mau gern
hatte , die Thür zu weisen . Aber schließlich , wenn dabei der

eigene Friede aufs Spiel gesetzt wird ? — Das Alles be¬

wegte Werner , während er sich unwillig aus der über¬

raschenden Umarmung Befreite ; und dann kam ihm plötzlich
der Gedanke an den Termin in der Stadt , und wie viel
von seinem rechtzeitigen Erscheinen abhing .

„ Beim Türken , der Blumenhof geht mir heidi ! " rief er
erschreckt und fuhr daun hastig fort : „ Die Zeit drängt !

Ohne Umschweife also , Unglücksmensch , höre , was Franziska
gegen Dich hat und wundere Dich nicht länger mehr über

ihre Weigerung . Meine Ansicht ist dabei völlig belanglos ,
sie bestimmt über Gertrud . Also , sie ist Dir vor längerer
Zeit einmal des Abends in St . Pauli Begegnet , in stark
fragwürdiger Gesellschaft , das heißt , Du Befandest Dich in

solcher ! Du warst in Civil und gingst wie eine Landratte

auf dem Verdeck eines schwankenden Seedampfers . Deine

Begleitung will ich nicht schildern ! — Das Unglück wollte
es , daß meine Frau auch nicht ausweichen konnte , und daß
Dn zum UeBerfluffe , als Deine Genossen sich schlechte Witze
mit Franziska erlauben wollten , laut ausriefst : „ Platz für
die alte Schachtel 1"

Begreifst Du nun , Mensch , daß Du
nachträglich mit allen Tugenden vergeblich ausgerüstet sein
magst und daß Du es doch für ewige Zeiten mit meiner

Frau verschüttet hast ? Fällt Dir die Geschichte ein ? Ich sehe
es Deinen Augen an . Na , bitte , behalte alle Gegen¬
bemerkungen , ich habe keine Zeit mehr , sie anzuhören . Nur
so viel noch : Du weißt , Onkel Fritz kommt heute hierher .
Seine Anwesenheit erfordert die volle Aufmerksamkeit

Franziskas . Sie verlangt Deine Abreise , weil sie Dich mit
Gertrud nicht allein und ohne Aufsicht lassen will ! "

Hans zuckte zusammen . „ Höre , Vetter , das ist eine Be¬

leidigung ! " brauste er auf .
Aber Werner achtete nicht mehr auf ihn . Er hatte sich

umgesehen und bemerkt , daß vom Schlosse her ein Diener

eilig mit seinem Stanbmantel und einer kleinen Ledertasche

auf ihn znkam . „ Alles in den Wagen legen , ich komme
im Augenblick ! "

rief er dem Diener entgegen . Dann wandte

er sich kurz zu Hans , der Miene machte , weiterzusprechen :

„ Sei fo gut , laß mich aus dem Spiel , ich habe keine
Minute Zeit übrig . Setze Dich mit Franziska auseinander ,
obgleich ich an einen Nutzen für Dich nicht glaube ! " Das

Folgende sprach er schon , indem er dem Schlosse zuschritt .

„ Sie hat einen starren Willen ! Das Beste bleibt schon , Du

reift ab . Was heute nicht ist , kann ja ein andermal sein .
Adieu , HanS , wenn ich wiederkomme erwarte ich , Dich
nicht mehr hier zu finden !"

Er war schließlich mit großen Sprüngen seiner langen
Beine einhergeeilt , sodaß Hans ihm kaum folgen konnte .
Mit den Worten : „ lieber eine halbe Stunde verloren , das

ist ja gar nicht mehr einzuholen ! Verwünschte Liebes¬

geschichte ! "
verschwand er im Hanse und ließ Hans verblüfft

zurück .

Eine ganze Weile stand Hans noch da und starrte dem
Davoneileiiden nach . Die ganze llnierredung kam ihm wie
ein böser Traum vor . Wie glücklich war er noch kurz
vorher gewesen . Alles hatte sich so gut angelassen . Seit¬
dem er vor 1 ' la Jahren nach Hamburg versetzt worden war ,
sein erster Besuch den Verwandten in Hardegg gegolten , er
die alten Beziehungen mit ihnen aufgefrischt und dabei die

Bekanntschaft von Gertrud Arensberg gemacht hatte , die

kürzlich ans der Pension zu bleibendem Aufenthalt nach

Hardegg gekommen war , hatte sich sogleich der Entschluß bei

ihm gefestigt : diese oder keine ! Das natürliche frische
Wesen , die heitere , herzliche Unbefangenheit , mit der ihm
das junge , hübsche Mädchen entgegengetreten war , hatte
einen tiefen und bleibenden Eindruck auf ihn ausgeübt .
Und sie paßten gut zusammen , die beiden jungen , frischen

Menschen . Gleiche Neigungen und eine gleiche Vorliebe für -

harmlosen Scherz und unbefangenen Frohsinn machten sie

schnell mit einander bekannt . Wie zwei gute Kameraden

hielten sie zusammen , und schlechte Laune wandte dem Hanse
den Rücken , so lange sie in ihm ihr Wesen trieben . Hans
stand sehr bald unter dem Zauber , den das liebenswürdige
Mädchen auf ihn ansübte . Aeußerlich war sie das ver¬

jüngte Ebenbild der älteren Schwester . Nur war Alles an

ihr zierlicher , feiner und jugendlich frischer . Innerlich unter¬

schied sie sich aber sehr von Franziska : War diese ernst , ge¬
messen , oft ängstlich und peinlich , immer voller Bedenken
und zu Mißtrauen geneigt , sprudelte die Lebendigkeit Bei

Gertrud nur so ans Allem heraus , was sie that und sprach .
Und Hans war ihr gleichgestimmt . Je öfter er seine Be¬

suche widerholte , und er widerholte sie sehr oft , um so herz¬
licher verkehrten sie miteinander , und Werner und Franziska
störten sie nur selten in ihrem Thun . Im Gegentheil , es

hatte den Anscheiu , als begünstigten Beide das innige V : r -

hältniß , bas naturgemäß sich zwischen den lebhaften , warm¬

blütigen Menschen allmählich entwickelte .
So war der Sommer herangekommen und nur zu freudig

Hans der Aufforderung des Vetters gefolgt , den Sommer¬
urlaub bei ihm znziibringen . Hätte er ein schlechtes Ge¬

wissen gehabt oder wäre er weniger unbefangen gewesen , so

hätte er freilich merken müssen , daß ihm Franziska nicht
mit der gleichen Herzlichkeit entgegenkam , wie früher . Es

hätte ihm auffallen müssen , daß sie nach Möglichkeit ein

Alleinsein mit Gertrud hintertrieb , aber er hatte nur Augen
und Sinne für die Geliebte , und da sie ihm ebenso be¬

gegnete wie vordem , so schwanim er in einem Meer von
Wonne und beachtete nicht , was einen Anderen vielleicht
stutzig gemacht haben würde .

Nun war es gestern , nu einem lauen Sommerabend , Beim

Spaziergang im Mondenschein , als die Rosen dufteten und
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die Nachtigallen fangen , zur Aussprache zwischen den

Liebenden gekommen , sie hatten sich ewige Liebe und Treue

geschworen , hatten den Bund der Herzen mit einem heim¬

lichen Kuß besiegelt , und wie ein Trunkener hatte Hans

fein Lager ausgesucht , und nicht schlafen können vor Glück¬

seligkeit . Und nun sollte das Alles nur ein Traum gewesen
fein ? Was war geschehen , weshalb setzte man ihm den Stuhl
vor die Thür und behandelte ihn wie einen schlechten
Menschen ? Als Niemand ihm auf diese Fragen Antwort

gab , wandle er sich langsam ab und schritt nachdenklich

wieder in den Garten hinein .
Mit gerunzelter Stirn sah er vor sich nieder , setzte sich ,

als er den runden Platz im Garten wieder erreicht hatte ,
auf eine Bank unter Flieder - und Jasminbüschen und

zeichnete mit seinem Spazierstock Figuren in den Sand .

Plötzlich lachte er halblaut vor sich hin . Es war

eigentlich zu dumm , daß er sich ärgerte und sorgte . Die

ganze Sache beruhte doch nur auf einem Mißverständnißl
Er entsann sich jetzt des Abends , von dem der Vetter

gesprochen hatte , sehr gut .

Im März , nach einem Liebesmahl , war es gewesen , just

an dem Tage , au welchem er die Aufforderung erhalten
hatte , im Juni oder Juli für einige Wochen nach Hardegg

hiuausznkommen . Gleich nach Empfang des Briefes hatte

er mit feinem Kommandeur gesprochen und sich den Urlaub

für den Juni gesichert , halte dies auch dem Vetker sofort
mitgetheill . In gehobener Stimmung hatte er damals

schon das Festessen Begonnen , und war Beim Schluffe um

so bereitwilliger gewesen , sich einem kleinen Bummel , einer

„ Bierreise
" anzuschließen . Der tolle Hallstedt hatte sie an¬

geregt und die Führung übernommen . Dann ging es immer

ein wenig ausgelassen zu . Was halten sie nur Alles ge¬
trieben , wo waren sie nur überall gewesen ? So völlig klar

war er sich darüber nicht mehr , nur das wußte er , daß es

in aller Harmlosigkeit zugegangen war . Und ein Bild stand
ihm nun in voller Klarheit vor Augen . Er sah sich mit

seinen Kameraden und Krelhi und Plethi von der Straße

Arm in Arm in einer langen Kette über die Straße einher -

schwanken , die Philister anulken und mit lieblicher Stimme

den „ Schnukelwalzer
"

, „ Schwimmt dort in der Elbe nicht ein

Krokodil " und „ Margarethe , Mädel ohne Gleichen
" singen .

Und nun entsann er sich auch ganz deutlich , daß eine yer -

schleierte Dame dann plötzlich vor ihnen stand und ängstlich ,

vergeblich , der ausgelassenen Schaar auszuweichen versuchte .

Einige seiner Genossen — freilich wohl zum Theil nicht sehr
salonfähig — wollten ihre Scherze mit ihr treiben . Er

"

hatte lioch so viel Besinnung gehabt , daß er sie als eine

anständige Dame erkannte . Um sie zu retten , halte er ge¬

rufen : „ Platz für die alte Schachtel ! " und dadurch bewirkt ,

daß man schaudernd und mit Ausrufen des Entsetzens sie
hatte vorbei gehen lassen . Das war also die Cousine ge¬

wesen ? Vertracktes Zusammentreffen freilich , aber doch keine

Sünde , daß man ihm nun so begegnete , daß mau ihn

hinauswarf , als wäre er ein gewissenloser Wüstling , dem

man ein unschuldiges Kind fern halten müßte . Sollte er

sich wirklich fortjagen lassen und abreisen ? Oder was sollte

er beginnen ? Er warf seine Gedanken hi » und her , ohne

zu einem anderen Resultat zu gelangen als dem , daß

Franziska seinen Bethenerungen sicherlich keinen Glauben

schenken würde und daß sich sein Herz mit Groll und Bitter¬

keit gegen die Cousine erfüllte .
Das Knirschen des Sandes unter einem flüchtigen Tritt

und das Rauschen eines Gewandes störten ihn in seinen

Gedanken .
Er blickte auf , und ein freudiges Lächeln flog über sein

Gesicht .

„ Gertrud ! Endlich ! "
rief er , sprang auf , Breitete seine

Arme aus und wollte die Ankommende umarmen . Als er

aber dicht vor ihr stand und sah , wie ihre freundlichen
Augen ernst und trübe blickten und sie ihn gewissermaßen
prüfend ansah , da ließ er die Arme sinken , trat einen

Schritt zurück und sagte : „ Wie schaust Du mich an , Gertrud ?

Hat man Dir vielleicht auch schon einen Floh ins Ohr
gesetzt ? "

( Fortsetzung folgt .)

Mundverheilung bei Ärgern .

Wie leicht und schnell selbst nach ganz verzweifelten
Verletzungen die Wniidheilung bei den Schwarzen verläuft ,
davon erzählt Herr Dr . Albert Plehn , Regie ^ ugsarzt in
Kamerun , in der „ Deutschen med . Wochenschr .

"
einige

Bezeichnende Fälle . Sie Betreffen farBigc Soldaten , die auf
einem Zuge in ' s Kameruner Hinterland Nachts im Lager
Überfallen wurden , es nach Vernichtung des sämmtlichen
Gepäcks räumen mußten und 21 Tage lang in strömendem
Regen meist ohne Weg durch Busch und Urwald zur Küste
marschirten . Die einzige Nahrung bildeten wilde Bananen .
Während der ersten 16 Tage wurden die Leute von den

feindlichen Eingeborenen beständig beschossen . Das Feuer
erfolgte aus nicht gezogenen , großkalibrigen Perkussions -
oder Steinschloßflinten , wie sie dort bei den Schwarzen
allgemein im Gebrauche sind und welche sie mit ungemessenen
Mengen schlechten Pulvers und den Scherben der im Neger¬
handel häufigen gußeisernen Töpfe laden . Diese sind fast
so spröde wie Thonwaare . Seltener dienen auch Stückchen

groben Eisendrahts oder Kieselsteine als Geschoß . Die

Ladungen werden meist aus einer Entfernung von
5 — 10 Schritt auf die marschirende Kolonne abgefeuert ,
während der Schwarze dicht neben dem schmalen Fußpfade
im dicken Busch liegt . So wirkt ein solcher Schuß dann

allerdings ähnlich , wie es die Sprengstücke schwerer Hohl¬

geschosse thun mögen . Weder Arzt noch LazarethgehGlfe
begleiteten den Zug , der lediglich friedliche Zwecke verfolgte ,

und so war von Wundbehandlung keine Rede . Erst
18 Tage nach dem Ueberfall kamen sie in die Hände
des Dr . Plehn .

Ein Weysoldat aus dem Hinterlande von Manrovia hatte
bei dem Ueberfall einen Schnß ins rechte Knie erhalten ,
Kniescheibe , Strecksehne und Oberschenkelknochen waren ver¬

letzt , das Kniegelenk selbst markstückgroß eröffnet . Am
dritten Tage nach Beginn der ärztlichen Behandlung war
das Knie schon abgeschwollen , die Gelenkflüssigkeit fast klar .
Bon da ab war nur alle drei Tage Verbandwechsel . Die
Wunde schloß sich bis auf eine Hautstelle in etwa drei

Wochen . Nach sechs Wochen wurde der Soldat mit ziemlich

beweglichem Kniegelenk und tief eingezogener , mit dem

Schenkelknochen fest verwachsener Narbe entlassen , nach zehn
Wochen als Soldat wieder eingestellt und macht jetzt Parade¬
marsch . Ein anderer Weysoldat erhielt auf demselben Zuge
einen Schuß in die Brust . Beim Entfernen des Leinen -

verbandes strömte stinkender Eiter in fingerdickem Strahl
aus vielen Wunden , die sich zu zwei halbhandtellergroßen
Flächen vereinigten , wo alle Weichtheile fehlten .

Von den Rändern gelangte die Sonde nach ver¬

schiedenen Richtungen in tiefe Taschen und Schußkanäle ,
aus denen die Eitermassen stammten . Die Eitertaschen und

flachverlaufendeu Schußkauäle wurden gespalten und vier
etwa l ’ /a . Zentimeter lange Stücke eines eisernen Putz¬
stockes , der anscheinend auch zu den landläufigen Ladungen
gehört , entfernt . Nach vier Wochen waren die Wunden

ohne Zwischenfall geheilt , nach acht Wochen exerzirte der

Mann schon wieder . Bei derselben Gelegenheit erhielt eine

Dnallafrau einen Speerstich in die Lunge und durch den

Arni , so daß beim Athmen Lust zischend aus - und einfuhr .

Wallnußgroße Fetzen der Lunge hängen aus der Wunde

heraus , jedenfalls durch die Widerhaken des Speeres beim

Hetausreihen aus der Wunde herausgezerrt . Ein Theil
der eingeklemmten Lunge wird festgenähi , andere Theile

abgeschiiitten und darauf die ganze Wunde durch möglichst
tiefgreifende Nähte geschlossen . Die Kranke ist von Anfang
an nicht auf der Pritsche zu halten , läuft herum und ist

nach einem Vierteljahr wieder gesund . Auch die übrigen

Fälle liegen nach europäischer Auffassung alle schwer . Fälle
von Teilungen , wie die aufgeführten , kommen vereinzelt auch
in Deutschland vor , aber jedeiisalls nicht als Regel . Unter

den von Dr . Plehn beobachteten sind ungünstiger verlanfene

Fälle nicht zu verzeichnen gewesen .
Nach dem , was Dr . Plehn von den Expeditions - Offizieren

erfuhr , sind von den zahlreichen mehr oder weniger schwer
Verwundeten , bk nicht in den nächsten Minuten oder
Stunden starben , nut zwei zu Grunde gegangen . Wenn
die besonderen Erreger der Wundeiternng nach den Mit -

tfjeilungen von Dr . Friedrich Plehn auch in Kamerun selbst
Vorkommen , so scheinen sie doch wenigstens zeitweise äußerst

selten zu fein und dürften im tropischen Urwald ganz fehlen .
Freilich kann man auf Grund dieser nothwendigeu Voraus¬

setzung allein einen Wundverlauf wohl nicht erklären , wie

ihn Dr . Plehn sah und schilderte . Man kann sich dem Ein¬
druck schwer entziehen , daß die Widerstandsfähigkeit des

Schwarzen eine Rasseneigenheit darstellt .
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W Amtliche Anzeigen

( a 507/9 B .) F131gratis und franco .

Maschiuen - Striekerei Nerostraße 44 . - WG

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .-

Wchtamtliche Anzeigen

Tanz - Unterricht

tim stille Theilnahme bitten

Friedrichstrasse 3 , Gartenhaus Parterre links«
&

der
*

Heute , den 15 . Sept . , gefiel es dein Herrn ,

unsere gute Frau , Schwiegertochter , Schwester

und Tante ,

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Diefenbach .

Allen Freunden und Bekannten Dieses zur

Nachricht .

Die Beerdigung findet Freitag , 18 . Sept . ,

Vormittags um 9 Uhr , vom Trauerhause , Noon «

straße 4 , aus statt .

$£ Pensionaten . Alles Weitere durch die Prospecte . Nehme Anmeldungen entgegen Mittwochs und

Samstags , Vormittags von 10 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr . Schriftliche Anmeldungen

£ £ abzugehen in meiner Wohnung ,

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Gatte ,

Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Karl Köhler ,

, König ! . ZngMhrer a . D . ,

gestern Morgen 8 Vs Uhr im 65 . Lebensjahre

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem

Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nach¬

mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Moritzstraße 41 ,

aus statt .

8

Den geehrten Damen und Herren Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntniss ,
dass ich mich als Tanz - und Anstands - Lehrerin hier niedergelassen habe . — Ertheile

8 Unterricht für Erwachsene und Kinder in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung der Gas - und Wasserleitungen in der

Roonstraße , nördlich der Westendstraße , wird der zwischen der
Westeud - und Lahnstraße herzichende , in die Roonstraße einmündende
Feldweg während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
gesperrt . *

Miesbaden , den 11 . September 1896 .

feite eine Schilderung der Reift Nansen ' s und dessen vorzüglich ge¬
troffenes Porträt , sbwie eine Abbildung des „ gram

"
. Wir

empfehlen unseren Lesern die Anschaffung dftser interessanten Er¬
scheinung , dft für 30 Pf . durch jede Buchhandlung , oder gegen
Einftndnng von 33 Pf . in Briefmarken auch vom Verlege
G . Fr ^ytag & Berndt , Wien VII,i , bittet bezogen werden kann .

* Erlebtes nnd Erdachtes von I . o . Brun ( - Barnow ) .
Preis Mk . 2 .— ( Berlin , Deutsche Schriflstellergenofftnschast ) . In
ihrer neuesten Gabe bringt die beliebte Erzählerin zwei reizende
Novellen : „ Wenn der Frühling auf die Berge steigt " und „ Strand¬
gut

"
, die namentlich bei der Damenwelt großen Beifall finden

werden und sich auch ganz besonders zur Lektüre für junge Mädchen
eignen . Die Heldinnen beider Erzählungen sind junge Mädchen ;
die eine entführt uns zu einer fröhlichen Schweizer -Reise , in der
uns Land und Leute im Nahmen einer launigen Handlung
ungemein lebhaft geschildert werden , die andere führt uns an
das Meer , auf eine der fashionablen Nordseeinseln , zu der sie als

„ Strandgut "
gelangt ist . — Als Geineindekiud wächst die heimath -

lose Waise dort aiif zu einer herrlichen Mävchenblüthe . In der
Sehnsucht nach Elternliebe aber siecht sie dahin , bis ein wechsel¬
reiches Geschick sie einer glücklichen und glänzenden Zukunft
entgegenführt .

* © bi und Fredi . Zwei Musterknaben von Paul von
Schönthan . ( Dresden , E . Piersons Verlag .) Preis - 3 Mk .
Max und Moriz in Schönthanscher Bearbeitung . Aber Busch ver¬
herrlichte seine Helden durch klassische Verse und ebenso klassische
Bilder ; er hörte auch ans , als des Guten genug war . Das sind
drei Vorzüge , die man Schönthan leider nicht zusprechen kann . Edi
und Fredi sind nicht nur imithwillige , sondern auch ganz und gar
ungezogene , ja boshafte Bengel , welche auch nickt eine einzige lieben ? «
werthe Eigenschaft besitzen . Und auch der iiachsichligste Leser mag
sich nicht 180 Seiten lang ärgern , selbst wenn er den Aerger ab
und zu durch Lachen uiiterbrechen darf . Ob sich der Verfasser
„ Helentz Babies "

zum Vorbild genommen hat ? Dann hat er feilt
Vorbild nicht erreicht , vielleicht auch nicht verstauben .

- m . Die Jungen . Ein Roman ans dem Jubiläumsjahr .
Von Haus von Kahlenberg . ( Verlag von C . Reißner in
Dresden .) Es scheint nicht Sonne , nicht Mond , nicht Stern —

nämlich dem Helden des Romans , der , wie es jetzt Mode ist , die
Welt von Grund au ? umgeftaltcn will . Er verläßt das elterliche
HauS , die feine Gesellschaft , in welcher er ausgewachsen ist , weil
hier alles Lüge ist und nur die „ Wahrheit "

Erlösung bringen '

Bekaimtmnchnug .
Montag , den 21 . d . M . , Nachmittags , weiden die Edel -

laftanien aus den Plantagen vor und hinter Clarenthal , rechts und
links der Platterchaussee und int Nabengrund an Ort und Stelle
meistbietend versteigert .

Julia Sprlngorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

dcr

MMMrvc - Ansstellmg für Wirthe ,

im Ncrothal ,

nachstehend verzeichnete Gegenstände , als :

eine grosse Parthie Bestecke ( Messer ,

Gabeln u . Löffel ) , Tafeltücher , Servietten ,

Porzellan , Gläser aller Art , Gartentische ,
1 Hotelherd mit Warmwasser - Einrichtnng ,

Wärmeschrank rind - Tisch , 1 Kass en sch rank ,

diverse Lorbeerbäume nnd noch viele

andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden aus diesem Leben in die himmlische

Heimath zu rufen .

Gründlichen Unterricht im Englischen u . Französischen
( Grammatik und Couversation ) ertheilt eine geb . Dame zu mäßigem
Preise Hermannstraße 12 , 2 .

Notizbuch verloren .
Im Schalterraum des Postamts IV Ende voriger Woche kl .

gr . Notizbuch mit braunem Rücken verloren . Gegen Belohmiug
äbzugeben am Schalter des Postamts IV .

Maria Diefenbach ,

geb . Christ .

Ein Fox - Terrier , Pictschko hörend
( Halsband eingramrt F <t <) . Ludwig - Baden ) , entlaufen .
Wiederbriliger erhält Belohnung Abeggstraße 11 .

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3 Uhr oberhalb
Klostermühle .

Wiesbaden , den 10 . September 1896 .
Der Magistrat .

Privat - Capitalisten
bestellt Probe - Xummern der „ Weiten Börsen -

Zeitung “ , Berlin , Zimmerst !-. 1OO . Versandt

Für die Büreaux

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

die

L . Schellenberg
’11!?6 Hof -Bnchdruckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

Zwiebeln
10 Pfd . 30 Pf . fortwährend zu haben Nerostraße 25 . 11534

Ein im Unterrichten sehr erfahrener Pianist giebt Elavier -
stunden zu ganz mäßigem Preise (auch Theorie und Komp .) . Off .
unter ff1 . t » . » 88 an den Tagbl .- Verlag . 11170

kann . Eine gleichgesinnte arme Verwandte nimmt er mit — und
nun kann ' s losgehen . Im Kreis der Weltverbesserer mutz er bald
erfahren , datz auch hier die Lüge herrscht , und nun wird das
Erlösungswort „ Arbeit "

, nämlich richtige körperliche ; denn , dft
geistige der Gebildeten erscheint dem armen Volke , dem geholfen
werden soll und mutz , nur als halber Müßiggang . Worin die
Arbeit des Helden besteht , erfahren wir später , als er einem alten
Verschwörer hilft eine Höllenmaschine machen und zu der Erkenntnitz
gekommen ist , daß nur der „ Tod " Erlösung Bringen kann . Der
Tod erlöst auch , nicht ihn , nicht das arme Volk , sondern feine
Lebensgefährtin und einen armen Krüppel — der Held aber kommt
in « Zuchthaus , tvo er durch die Predigt des Anstaltsgeistlichen das
Erlöfungswort No . 4 kennen lernt : „Liebe " — „ Da wandte er sich
um und weinte bitterlich "

. — Wenn der Verfasser die „ Jungen
"

persistiren wollte , so ist ihm bas trefflich gelungen . Da aber ein
bitterer Ernst in bem Buche herrsch ^ so möchte ich ihm solch grau¬
sames Spiel nicht zutrauen . Uebrigens ist der Roman vorzüglich
geschrieben und fesselt trotz des abstoßenden von mir skizzirten
Inhalts von Anfang bis zu Ende .

* „ Das Rothe Kreuz,
" Central - Organ für die deutschen

Wohlfahrts - und Wohlthätigkeits -Bestrebungen , öffentliche und
häusliche Gesundheitspflege ec., Correspondenzblatt für die Vereine
vom Rothen Kreuz , Sanitäts -Colonnen tc ., Berlin SW ., erfüllt
mehr und mehr sein umfangreiches Programm , der journalistische
Ausdruck all ' dieser Bestrebungen zu sein , die durch die Errichtung
der Volksheilstätten eine wesentliche Erweiterung erfahren haben .
Der reiche Inhalt der uns vorliegenden Nummern 16 und 17 zeigt
auch das rege Streben der Zeitschrift, ein Familienblatt im besten
Sinne zu werden . Wir erwähnen aus der Reihe der Artikel u . A . :
Der Verwundeten - und Krankentransport int Kriege , von General -
Arzt Dr . Boreüns . — Zur Geschichte unserer Gemüse . — Die Be¬
schäftigung Unfallverletzter in landwirthschaftlichen Betrieben . —
Die Kunst , sich gesundheitsgemäß zu kleiden . — Das „ Rothe
Kreuz

" in Japan ( mit Illustrationen ) . — Berliner Gesnndheits -
briefe . (Zn kalte Getränke — Unreifes Obst . — Kinderernähernng
im ersten Lebensalter re .) — Die Wohniuigsfrage eine brennende
Zeitfrage . — Schwindsiichtsbekämpfung durch Heilstätten . — Sport ,
Turnen und Ballspiele . — Dänische Frauenarbeit im Dieiiste der
Wohlthätigkeit . — FriedenSthätigkeit der Vereine vom „ Rothen
Kreuz

" . — Unterhaltung : Ein Goldstück , Erzählung von F . Meister .
— Für Geist und Herz . — Miseellen . — Gemeinnütziges . —
Sprechsaal .

Uom Mch erlisch .

* „ Unser Bismarck " von C . W . Allersund Hans Krämer .

gweite Auflage . (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
erlitt , Leipzig .) Mit den vorliegenden - Heften 27/28 , die wieder

eine Fülle meisterhafter Zeichnungen enthalten , ist ein Prachtwerk
zum Abschluß gelangt , bas sich an die weiteste » Schichten des
deutschen Volkes wendet . Das Leben unseres großen Kanzlers ge¬
hört der Geschichte an , die mit ehernem Griffst seine Thaten in
ihren Bücher » verzeichnen wird ; als ein Heros wird er den
kommenden Geschlechtern erscheinen , aber die rein menschlichen Züge
des Helden werden sich in dem große » Geschichtsbild mehr nnd
mehr verflüchtigen .

* lieber Plan nnd Einrichtung des Romanischen
Jahresberichtes von Karl Vollmöller . Preis 3 Mark .
Diese Schrift bildet gleichsam die Einleitung zu beut Romanischen
Jahresbericht , einer großartig angelegten Rundschau über Sprach ^,
Litteratur und Kultur der romanischen Völker , wie sie bisher in - der
neusprachlichen Fachlitterattir nod ) gänzlich fehlte . Sie berichtet
über die Organisation des Unteritehmens , über seine innere Ein¬
richtung , wobei auch die Unterrichtslitteratur in der französischen
Sprache besondere Berücksichtiginig findet , giebt ein Verzeichniß der
114 im I » - und Ausland lebenden Mitarbeiter , w :lche sich mit dem
Herausgeber zur Abfassung des Werkes verbunden haben u . s. w .
( Fr . Junge , Verlagsbuchhandlung , Erlangen .)

* Die Elektrizität und ihre Technik von W . Beck ,
Ingenieur für Elektrotechnik . Nebst einem Anhänge : Das Wesen
der Elektrizität und des Magnetismus von I . G . Bogt . Mit
zahlreichen Illustrationen , farbigen Bildens , Tonbildern rc . In
55 wöchentlichen Lieferungen ä 10 Pf . ober in 11 Heften ä 50 Pf .
( Verlag von Ernst Wiest Nachs ., Leipzig .) Lfg . 1 .

*
,,Nansen ' s Nordpolfahrt " ist eines der bedenteitdsten

Ereigmsse nuferer an solchen wahrlich nicht armen Zeit ! Der
kühne Forscher ist in die Eiswelt des Nordpols viel weiter vorge¬
drungen , als alle seine Vorläufer und hat der Wissenschaft hierdurch
große Dienste geleistet . Zur rechten Zeit stellt sich da die rührige
Verlagshandlung G . Freytag & Berndt , Wien VII/ - , mit einer
sehr nett ausgeführten Karte der Polarländer ein , auf - der die
Route Nansen 's , des „ Fram "

, sowie die der wichtigsten bisherigen
Nordpolexpeditioiien mit beit erreichten nördlichsten Punkten ein -
gezetchnet sind . Außerdem enthält das Kartenblatt ans der Nück -

Grasversteigernng .
Freitag , den 18 . September d . J >, soll das bis jetzt

nicht eingeerntete Gras von ca . 11 ' /» Morgen Wiesen int „ Kloster¬
bruch " an Ort und Stelle nochmals versteigert werden . Zusamnieu -
knnft Morgens 91/ » Uhr bei der Fasanerie . *

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Federn - , Handschuh - Wascherei , Putz in
wptyVII " , Hüten , Hauben , Coiffuren . 11535

Anna Haterban , Manergasse 19 , 2 St .
Viertel oder Achtel erstes Parqnet
Königliches Theater gegen 5 Mark Auf¬
geld gesucht . Offerten unter C . E . » 1 an

den Tagbl .-Verlag erbeten .

Bekanntmachung .

Nächster ; Freitag ,

den 18 . September er . , Morgens
9Vs nnd Nachmittags 2j/a Uhr
anfangend , läßt Herr Th . Feilbach , Hof - Restanrateur ,

hier in der

Willi . KIotz
Auktionator n . Taxator .

Vüreau nnd Geschäftslokal Adolphstraße 3 .
______

F 357

Frisch gcl . Weiitfäsftr jed . Gr . zu vk. Albrechtstr . 32 , P . 8837

Betten « . Möbel zn verl . Lonisenstr . 24 , Part . 11005

Bekanntmachung .
Samstag , den 19 . September d . I . , Mittags 12 Uhr ,

sollen 4 Rmtr . Bnchen -Prügelholz , lagernd int Stadtwalde
„ Pfaffenborn "

, im Rathhause liier , auf Zimmer 55 , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden . *

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die Be¬

diensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und ViehhosS -
attlage soll vergeben werden .

Verschlossene Offerten u . Proben sind bis zum 19 . September c.
im Büreau der Schlachthausanlage abzugebeit . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .
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Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : FrI . TT . Ridder .

Handels - und steuer -
rechtliche
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der
des

IVaarenhaiidels und der Industrie
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
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Umzugs halber billig zu verk . : 1 pol . Kleidcr -
Päsfr schrank , 1 pol . Kommode , 1 Beit u . verseh ,

a . Gegenstände . Friedrichstraße 47 , 3 I . 11478

»mter Vrotertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus
zur Ausbildung von Hattdarbeit - Lehrcriunen .

* 10184 492 592 836 881187 655 736 875 940 8 88048 156 310
65 411 50 73 513 809 940 [200 ] 8 * 8017 309 64 423 663 89 783 921 48
884991 334 7» 88 509 71 633 749 953 885069 603

vornehmlich den Angelegenheiten
Börse , des Geldmarktes ,

Herrn . Stenzel
,

Tapeten ,
Ellenbogengasse 16 .

Prima Kartoffeln ,
weiße per Kpf . 15 Pf . , gelbe per Kpf . 18 Pf ., Mag mim
bunum per Kpf . 2 Pf .

liirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .
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Schüler finden Pension
Ul der Nähe der Niugkirche . Adr . zu erf . im Tvgbl .-Perlag . 6088

ertheilt Unterricht u . Nachbülfcstnndcn in allen
A Fächern der Volksschule . Westendstr . 19 , P . l .

der Tag an Ereignissen von politischer
Wichtigkeit bringt .

Fragen worden durch------- ----- eine hervorragende
juristische Autorität erörtert , Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
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305 44 478 633 99 711 806 37 39 43 [200 ] 47 908 179053 178 234 551
71 80 85 91 630 892

1HO164 86 258 359 [300 ] 513 50 705 925 26 36 181010 159 336
405 11 528 29 37 705 854 77 18 * 001 129 73 77 264 384 544 82 672
859 913 18 :4016 132 39 421 516 795 866 [200 ] 184013 [300 ] 38 239
331 691 710 854 185118 404 43 590 601 713 186041 147 234 47 304 72
518 71 [500 ] 629 43 [399 ] 87 95 735 187063 102 58 203 563 731 853
55 188270 346 524 71 866 7 7 991 180217 51 145 240 317 34 59 411
525 50 628 70 » 24 56 69 834 979 92

190119 2 :4 434 510 728 847 85 95 999 101054 161 92 395 403
58 61 19 * 122 228 [200 ] 313 495 534 739 193001 46 379 488 506 98 618
832 939 1 * 4229 316 407 600 62 802 932 71 105162 73 313 27 409
[300 ] 40 523 873 992 100047 102 28 264 316 625 732 39 887 909 16
80 187107 16 518 50 72 85 957 188032 99 158 218 41 361 650 734
68 1 '49016 60 111 24 256 438 564 686 912 21 83

* 60370 576 94 851 50 74 * 01037 123 54 550 [300 ] 689 735 72 843
44 « 08204 437 [ÄÄ ] 76 509 77 902 4 803086 95 125 385 89 416 83
553 733 984 201285 529 064 761 827 « 05199 248 306 561 820 806041
205 22 328 64 88 417 29 792 925 88 807040 66 432 687 * 08051 77

Dio

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

42ster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .

Die Abend - Ausgabe mit grossem
Coursrettei ( nebst Commentar ) ist

2 . Ziehung der 3 . Klasse 195 . Königs . Preutz . Lotterie .
15. SrpUmber 1896, NachmUtagS .

Kur die (teiuue über 100 Mark sind den tclrrRtnbcn Siuilllliern
in Partalhes « bngesägt .

(Ohne Gewähr .)
8 167 303 431 523 71 85 651 90 750 1141 45 237 322 38 547 2034

255 580 [200 ] 630 814 964 3197 318 454 650 98 [3001 7o5 829 908 90
41 .21 46 249 396 576 714 73 925 5131 35 36 232 42 392 543 607 16
732 800 954 0381 417 683 844 7013 376 413 646 63 68 724 852 74
929 99 8099 331 52 612 [500 ] 55 77 787 931 8128 81 229 57 367 706

J "
irtOSO 1.11 20 87 434 802 11675 219 307 510 694 749 841 938 [200 ]

12067 346 820 58 13009 54 112 208 331 426 84 559 676 761 893 914
1 -1304 5 30 421 38 512 43 95 640 95 833 1 5322 403 58 631 722 853 78
958 83 1 0226 363 83 530 36 628 86 733 1 7170 92 265 71 323 481 602
57 715 [200 ] 18050 152 61 65 281 416 526 96 687 SS [200 ] 771 99 917
80 19080 147 210 35 355 481 542 43 703 12 819 71 965

* 0032 70 206 397 461 507 97 600 702 14 802 902 78 89 * 1091
177 208 406 619 35 740 67 817 912 * 2125 238 407 14 34 656 766
23190 [ 1500 ] 598 746 61 881 * 4182 288 [200 ] 329 [500 ] 481 727 945
25000 104 218 334 93 515 784 817 68 992 * 6496 544 633 91 [200 ] 96
706 48 [200 ] 813 54 27088 207 386 518 643 716 860 * 8003 43 109
74 76 292 315 488 599 758 931 2013t 211 487 507 43 86 648 799

50085 145 218 547 671 865 83 995 31128 84 382 564 602 5 780
8 " 5 91 3 * 075 117 18 252 56 397 487 98 [200 ] 507 620 33050 12001
396 527 78 694 731 943 31578 769 896 929 35032 93 284 337 437
593 666 931 36071 253 351 528 [200 ] 34 631 780 97 816 916 [200 ]
37193 389 427 557 856 919 48 95 38105 228 452 77 30007 208 23
aA7 CßJ 7qq qc enq io 91 07 qcq

40115 255 60 85 99 306 87
^

514 82 814 9t 916 22 97 41078 83 147
228 57 82 83 310 72 667 927 39 4 * 008 [590 ] 88 297 393 437 842 991
43011 64 [200 ] 90 108 68 297 499 582 44069 109 240 463 65 81 509
60 776 888 45066 158 86 94 227 78 304 29 402 [300 ] 86 515 621 61
744 808 947 40107 93 222 400 51 57 75 698 746 839 80 47261 334
403 551 715 75 826 80 912 48170 520 820 91 917 33 35 43148 52
295 42Ö 745 50 819

50085 190 204 345 845 78 971 51101 297 920 25 5 * 044 342 432
619 24 37 688 714 57 946 55 53158 507 32 680 5 4044 75 137 275
322 51 418 40 745 74 [200 ] 878 96 943 55070 303 5 482 540 678 908
1200 ] 24 5 (5012 29 57 96 164 280 462 95 738 60 844 73 918 34 87
57025 73 179 255 82 335 93 [200 ] 425 45 512 22 54 63 730 829 58056
307 12 14 31 86 430 47 62 78 574 90 97 624 75 85839 59021 515 [200 ]
914 66 79

<50073 77 [200 ] 268 558 623 716 [300 ] 924 38 67 78 » 1149 341 625
764 995 0 * 047 84 155 226 58 347 70 88 775 78 924 [500 ] 0 :1090 207
22 30 379 574 894 04085 159 244 325 46 455 780 899 05138 252 409
29 45 596 879 90 00322 53 77 453 605 9 » 7186 234 385 561 638 829
60 912 82 87 95 68069 174 345 89 690 891 908 » » 079 121 320 79
556 78 90 633 995

703 '39 504 37 84 632 700 12 848 71034 251 66 86 374 425 42 51
81 616 759 832 34 67 7 * 006 195 [200 ] 461 587 733 90 96 8531200 ] 933
82 7 3019 142 255 421 23 523 741 958 [200 ] 74065 122 70 478 516

1724 887 94 7 5078 102 73 236 319 420 598 692 775 70121 323 416 38
! 653 82 609 [200 ] 70 719 22 817 914 82 77156 74 207 86 489 588 647

826 7 8048 224 303 50 529 768 897 79032 151 222 57 380 417 589
602 27 47 906

Korsetten
frisch eisgetroffen , darunter die so beliebten Borduren -
nnd Herkules - Korsetts . 10998

Moritzstrasse Webergasse

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth .
W * Korrespondent von und für Deutschland ,

gelescnste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Furth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Der General -Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
PublikationS -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde » und
zahlreichen Bereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in DageSneuigkcitcn aus
alle » Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vatcrlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das

erste und wirkfamfte MMm - Organ
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bckanntmachimgen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 9ö Mk .
berechnet.

2 . Zieh nng der 3 . Müsse 195 . Königs . Preith . Lotterie ,
r Ziehung , vom 15. September 1896, Bormittazs .

Nur die Eewimü über | OO Mark finb den betresiendkn Nummern
— ■— r • in Parenthese icigcfügt f .

(O
'
hne Gewähr .)

83 79 [200 ] 98 128 44 492 510 13 699 751 877 83 84 946 1112 232
305 534 032 733 883 906 * 167 392 594 842 3149 74 78 298 311 30
651 712 827 928 51 52 4237 56 57 93 338 62 88 543 72 79 612 71 783
807 24 69 506 5031 166 268 412 697 752 800 64 924 45 0038 99 304
436 701 61 63 809 72 7014 84 192 268 472 527 [2001 68 753 8022 186
258 480 518 71 600 838 70 912 80 0054 74 341 493 551 [200 ] 57 627 821

10257 66 91 417 581 737 11132 91 459 547 85 613 40 [200 ] 987
12064 222 308 701 73 873 1 3017 30 316 24 422 54 578 818 34 966 95
14060 77 100 71 201 325 64 458 704 64 840 986 15265 410 89 533 50
633 707 - 968 1 6215 371 73 493 621 23 78 740 883 975 17085 94 122
322 500 607 707 833 80 90 935 64 1 8137 42 68 [300 ] 287 383 531 628
93 731 65 931 1 -3016 129 324 464 72 515 666 708 98

* 0144 343 58 595 623 67 74 745 56 [300 ] 899 983 * 1287 462 723
59 838 941 48 96 23088 213 85 304 81 568 780 853 [300 ] 939 2 .1148
807 34 56 81 536 45 800 30 76 98 24081 185 524 98 903 55 » 5163
249 352 77 632 761 [300 ] 841 71 917 30019 [200 ] 41 73 351 727 72 983
27220 321 410 69 616 37 843 900 88026 [200 ] 95 334 437 632 67 81
781 989 * 9174 77 [200 ] 293 385 446 76 514 872 902 99

80191 290 363 [200 ] 992 31021 37 252 [2 :40] 63 440 64 906 33 [200 ]
32015 25 371 444 527 88 613 56 896 93 952 57 75 33070 [200 ] 113
288 364 579 825 34092 138 42 204 317 464 533 87 660 803 31 974 87
85171 405 5.28 62 654 78 .30001 (200 ) 6 99 235 40 411 31 47 52 677
82 718 46 956 79 37007 94 101 273 424 50 582 38085 177 435 621
707 47 926 39103 278 406 56 94 [200 ] 647 94 725 62 930 53 80

40239 456 502 700 26 38 855 41077 187 273 81 [3G0 | 346 463 500
81 717 27 58 801 21 4 * 014 109 214 64 407 523 43 92 637 814 44
43244 830 426 87 555 99 616 95 819 23 44115 53 87 277 97 307 484
91 533 717 45059 121 75 285 317 27 424 33 57 538 97 863 916 4 6047
94 121 [200 ] 68 85 401 59 81 777 918 47011 13t 227 371 446 53 589
689 720 66 96 [2001 823 [ 1500 ] 48054 168 414 513 83 639 706 7 [200 ]
855 77 978 ■ 411233 381 503 781 994

50096 147 245 55 353 587 88 778 890 914 30 74 51 049 220 347
630 59 973 86 5 * 193 263 98 365 487 613 72 810 53119 20 284 447
[200 ] 664 717 902 51007 27 113 387 799 881 55094 229 93 50109
510 856 57023 216 89 421 604 72 836 901 58115 20 63 280 341 65
406 24 543 832 86 931 511016 290 399 429 510 631

» 0069 163 239 390 445 49 514 [200 ] 621 40 52 96 771 875 925 95
61011 84 409 30 689 719 31 49 51 6 * 000 136 328 38 [500 ] 529 30 69
70 668 74 84 753 837 63085 489 962 64113 426 503 11 93 778 981
95 « 5045 71 88 202 301 449 75 519 20 622 52 59 831 69 [200 ] 913
« 0505 938 67058 297 327 81 464 73 74 619 838 63 960 6 8090 528
613 31 37 65 743 85 875 60194 356 639 769 830 934 38 63

70084 194 293 336 43 533 42 857 927 66 71059 127 303 12 96 99
422 63 666 72 82 999 7 * 241 313 82 423 582 628 39 54 85 756 70
7 * 020 160 99 374 477 718 [200 ] 842 [300 ] 62 [ 1500 ] 984 74011 25 44
173 201 373 597 606 65 69 764 820 98 99 978 75042 373 520 92 677
751 70009 22 48 Z12 249 322 421 74 737 38 866 919 7 7001 66 146
468 602 34 36 77 708 18 863 91 961 78058 391 410 623 32 715 56 841
79070 86 137 387 689 808 919 26 27 48 61

80077 662 81025 250 399 613 62 77 798 859 931 38 8 * 018 37 45
400 9 84 577 83 602 31 797 977 83065 469 522 642 794 856 987
84065 77 221 460 [200 ] 638 48 784 96 821 85152 292 371 447 54 608
97 757 70 91 822 99 [200 ] 969 86070 563 620 835 87087 124 44 G02
37 718 32 46 813 953 79 83106 46 561 651 898 950 96 88504 26 46
700 824

90029 84 172 87 217 86 308 466 501 10 12 41 46 85 609 90 718 25
862 904 S>1033 57 185 370 579 841 900 87 9 * 139 83 99 283 312 89
483 97 572 733 63 837 9SÖ 99 03076 207 92 367 424 78 584 652 929
96 04009 29 109 56 66 93 342 51 406 84 92 541 [200 ] 93 97 602 852
83 94 942 95017 100 253 469 509 [300 ] 629 00043 164 430 44 46 74
84 537 40 624 [200 ] 80 717 45 97162 308 41 614 704 957 96 88138
244 301 61 514 612 743 853 913 99064 138 398 707 887

100114 86 281 362 449 542 95 003 815 101164 93 314 573 656 88
708 19 SO 81.5 913 1 0 * 052 85 182 92 200 13 50 79 363 800 87 915 43
103016 181 90 486 600 706 891 104006 94 235 68 401 44 519 768
105076 160 407 77 070 808 25 95 100012 54 138 233 90 313 87 575

Zuckerinarkt . a a £ =a F-:
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - S | I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - | | S |
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge H
der inneren und äusseren Politik , m
enthält sachverständige Referate über Thea - H e S |
ter , Musik , Literatur etc . ; in ihren 0 B H S 0 ■
„ Neuesten Elan dels - Äiacli rieh tenfci stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerzicllen Gebiet zusammen .

Dio „ Berliner Börsen - Zeituug “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
Hestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Kalen¬
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen lilassenlotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil - ffndustrie bringt die Zeitung tiigliqh
Berichte von den Deutschen Märkten ( » entgehe Well -
markte . Gnrnninrkt , Baumwoll - Börse , Bannt
woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -
markt , keinen - , Webe - und W ’ irkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Dio Interessenten der Montan - ffndustrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
schlesischer , fftheiuisch - Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink . Kupfer etc . ) , New -York u . A . m .

Ilie Kotirungen von der Scw - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Summer .

Das
Deutsche Banquier - Buch

( 5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung

“ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder _ andereu Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

, ,Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Hronenstrasse 32 «

24 Stunden brennend .
’J *2 — ■ ' I— Öl Chesar lange , Metzgers . 35/ *

Wir entpfchien vas Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . HOOG

Btorihstraßs 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
z » vermiet Heu . Auzusehen Vormittags . 4310

Eine gebildete Dame wünscht mit einer einzelnen Dame

eine größere ELags zu Heilere . Die Benutzung
der Küche bleibt der Letzteren allein überlassen . Offerten unter
fft . «» . « SS au den Tagbl .- Verlag erbeten . 11326

88 673 81 780 957 79 107006 213 386 499 569 9t9 29 108024 150 55
226 466 533 70 839 76 [200 ] 79 907 42 46 109000 55 233 307 474 627

110003 93 220 308 70 456 538 832 111019 123 326 85 584 629
953 11 * 185 570 649 96 880 11 .3208 75 359 519 608 79t 830 31 40 58
92 114304 79 415 643 732 115074 598 118050 402 520 79 635
117512 43 621 724 856 79 911 118112 335 39 413 523 617 836 76
983 I I » 120 219 40 91 304 58 93 407 [1500 ] 509 751 981

120119 65 284 317 502 45 66 691 712 61 99 856 901 61 78 121 085
189 286 368 549 610 55 718 27 41 45 73 923 122010 36 491 664 66
821 62 1 * 3128 70 210 [200 ] 336 627 88 1* 4026 145 47 281 336 474
73 1 897 135026 49 110 41 309 97 557 620 136520 647 862 73 981
1 * 7089 355 439 780 128052 [200 ] 188 258 348 57 770 884 1 * 0070
183 413 507 10 654 70 849 69 98 981

130157 216 301 43 !) 59 [200 ] 541 612 879 953 66 131146 280 322
435 88 803 916 [200 ] 132071 102 [200 ] 416 87 604 30 985 133241
361 429 550 635 83 981 134077 84 2 )7 [200 ] 33 69 477 543 896 910
135016 135 53 361 555 609 856 136083 256 302 14 526 [500 ] 685 795
856 950 72 137166 84 212 527 730 835 54 915 138120 256 310 66
457 703 136234 320 95 [200 ] 401 500 45 718 863

110221 39 [500 ] 329 80 490 686 763 84 141119 242 439 602 7
[201 ] 717 77 914 1 4* 002 23 147 325 507 611 70 713 40 923 72 143801
55 76 969 78 144024 45 184 226 486 508 636 923 145026 89 295 413
660,812 925 140209 35 39 301 20 493 536 69 [500 ] 671 801 904 44
147011 [200 ] 3d 110 323 412 615 791 . 817 977 148097 [200 ] 387 530
86 633 [200 ] 92 743 1 19022 128 255 483 525 657 804 93 900 57

150111 47 237 41 358 655 835 917 151361 456 67 84 85 92 595
838 15 * 220 318 [ 15000 ] 447 671 734 37 46 98 926 153013 28 43 96
139 99 553 70 813 921 40 151015 229 78 368 472 661 772 899 954 63
155030 148 64 223 79 321 39 493 846 922 83 150269 98 [200 ] 333 97
515 17 629 710 1 57058 721 924 99 1 58946 [500 ] 71 85 153 89 615
805 59 86 922 1 59077 137 62 321 75 537 769

160289 407 [500 ] 53t 631 734 63 82 [200 ] 999 161448 503 32 682
89 802 9.38 162071499 657 700 69 [200 ] 884 947 163076 308 449 528 31 828
52 66 992 161041 60 116 200 375 592 802 904 16 165089 203 67 337
422 591 721 59 70 88 945 166075 [200 ] 86 265 484 510 55 59 606 99
771 96 929 84 1 67189 431 563 97 808 13 168126 93 284 422 734 865
906 169017 118 46 63 1300] 375 445 782 807 [200 ] 50 959

179083 96 239 305 16 429 59 622 85 919 73 171123 68 88 [200 ]
219 44 52 556 654 880 17 * 020 88 268 743 86 824 69 173219 325
433 84 511 53 736 174014 135 284 354 545 616 35 85 771 816 950
175088 212 588 047 837 41 97 918 [300 ] 17 (1008 73 172 200 19 330
588 729 973 177090 151 75 258 406 29 581 634 79 771 954 178078
176 80 242 346 418 625 51 79 763 93 179098 123 55 88 227 413 549
797 899 924

180033 67 131 53 208 313 C03 23 70 [500 ] 74 90 762 967 181116
302 50 604 C04 11 18 * 014 308 [200 ] 510 85 674 826 48 183170 [300 ]
304 625 735 63 881 907 26 1 84009 39 332 450 664 77 810 185002
230 82 313 659 730 818 39 18 (5073 203 [200 ] 82 322 91 583 793 899
187073 430 4 5 545 85 782 [200 ] 872 188027 80 122 212 50 60 351
471 769 189076 198 226 52 394 651 776 872 934

190190 593 692 97 966 91 101394 405 669 1 03005 113 266 314
[300 ] 779 830 H13030 2$2 78 92 427 37 792 817 47 194082 131 202
97 316 597 676 901 195004 125 444 592 716 814 1 08009 56 239 67
413 550 608 27 38 52 81 107183 317 538 44 814 63 908 24 66 188076
259 590 708 55 67 829 935 [300 ] 100010 547 656 937 [200 ] 56

* 00060 82 238 434 593 677 722 53 98 953 * 01008 24 [200 ] 110
206 31 484 [ 1 .1OOJ 516 37 87 726 46 79 807 81 90 2 0 3016 [200 ] 127
97 213 [200 ] 47 1 608 303170 81 215 313 40 476 519 635 92 765
896 [2001 * 04000 59 194 292 301 44 64 448 58 570 849 [200 ]
* 05100 215 315 51 413 62 502 87 697 83 1 206267 402 87 518 651 57
750 829 39 999 807029 725 28 836 * 08574 702 77 843 59 925 * 00015
293 391 721 78

310010 74 [200 ] 209 35 94 315 443 716 54 88 211058 447 79 99
[300 ] 592 * 1* 160 297 389 458 98 536 2 1 3107 9 30 400 692 868 989
* 14382 86 625 32 753 974 [200 ] 3 15043 153 245 647 97 842 912 80
2 16086 101 37 5 3 278 321 513 047 49 78 749 812 952 217233 304 15
20 69 608 63 81 912 37 39 * 18006 475 661 711 976 210110 56 220
395 413 48 62 81 622 40 54 958

2 * 0147 252 313 98 422 936 2 * 1532 36 [ 1500 ] 158 200 [500 ] 16
331 54 92 536 98 644 879 982 22 * 190 94 236 99 418 46 587 631 64
65 76 710 932 » 28123 247 478 505 607 23 73 741 851 * * 4106 12 293
353 956 * * 5137 269 [300 ] 88 305 440 502
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Illustrierte Kiuderjeitung ( alle u Tage erscheinend ) ;
Arrzkliches Halksbucki ( zwanglos erscheinend ) ;
Rechtsbnch ( zwanglos erscheinend ) ;
Hans - und landw . Rundschau ( alle h Tage erscheinend ) ;

Auf drei Monate ist eine elegant möbl . 1 . Etage
in einer feinen Silin , nächst der Stdolphsattcc , Vestel,end
aus 3 gr . Zimmer » u . Küche , z» vm . Betten n . Wäsche
nach Wunsch . R . d . 1 ' . « . Hück , Loniscustr . 17 . 62 * 2

Vrrloosnngslifle ( zmal monatlich erscheinend ) ;
Sommerfahrplan :
Winlerfahrplan ;
wandlialendrr ( final im Jahr erscheinend ) .

Geschäftslokal : Loniseustratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialien jeder Art , als : melirte , Ruh - und belgische
Anthracst -Kohlen , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eicr -
vrrkets , Coks , Anzündeholz .________ Der Vorstand . 9110

Einladung zum Abonnement

auf das

Ij * ’' "
Frische deutsche Eiei

■ tz . Ä44 garant . faul - u . fleckfrei
V Irl 100 et . 5 . 10 ssti

3 ( J . all . inOriginalkist . billige !
V ▼ Alles frei inS Haus

geliefert bei

J . Körnung & Cie . ,
3 . Häfnergasse 3 .

Willi
. Helfrich

,

Auktionator und Taxator

Wiesbaden
,

Ei « in jeder Familie _____
W *

unentbehrliches
Blatt ist die im 45 . Jahrgang erscheinende „ Berliner Gerichts -
Zciinng

"
; denn , wie schon in voriger Nummer hervor -

gchoben , wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu
trage » , und vor solchem Schaden an Ehre und Vermögen
bewahrt die „ Berliner Gerichts -Zeitung " ihre Leser durch
Belehrung in Rechts - und Gcsetzesklinde , sowie durch ein -
gehcnoe Anskuuft im Briefkasten über schwierige Rcchtsfällc .
Mit ihrem Hauptzwecke , Rechts - und Gcsetzeskenntnis ; zu
verbreiten , verbindet die beliebte Zeitung die Aufgabe , ein
hervorragendes Unterhaltungsblntt zu sein , inveni sic im
Feuilleton die besten Romane , Novellen n . s. w . von
bedeutenden Schriftstellern veröffentlicht . Der lokale Berliner
Theis Kunstnachrichten , Politik , Land - und Reichstagsbcricht ,
vermischte interessante Nachrichten von nah und fern n . v . a . m .
haben in ihrer eigenartigen , übersichtlichen Bearbeitung viel
zur Beliebtheit der „ Berlincr Gerichts -Zeitung "

beigetragen .
Durch em Probe - Abonnement auf die „ Berliner Gerichts -
Zcitung

"
, in der Post - Zcitnngs -Preirliste unter No . 949 auf -

kiesuhrt , welches jede deutsche Post - Anstalt für 2 Mk . 50 Pf .
lür das Vierteljahr entgeqennimmt , sollten alle , welche das
gediegene Blatt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit in
Bezug aus Jedermann unentbehrliche Rechtsbelehrnng , sowie
von seinem foiiftigen höchst interessanten Inhalt Kenntniß
nehmen . — Ein sehr zeitgemäßer , vorzüglicher Roman von
A . Lutetsbnrg „ Ans der russischen Gesellschaft " wird , so
weit er im September zum Abdruck gelangt , allen neuen
Abonnenten vollständig kostenlos nachgeliefert .

rr

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Krotten und
Brttckenarb . ( ohne Ganmen ) 2c. zu reellen Preisen . 6991

W . ISsinger - ltimbel ,

13 . Äirchgasje 13 , __

'

Kaserne .

'

■

1 — 1 Blöcke » — roth und schwarz , zum Zeichnen von Kisten ,Faffern , Balleil x . rc . empfehlen

August Rörig < & Co . ,
6 . Marktstratzc 6 , Fardwaarc » en gros & en detail .

Wohne vom 1 . Oktober ab n39o

Kl
. Burgstraße 1

.

Zahnarzt Zentner .

Christlicher Arbeiter - Verein .

( Mam ?g
"
affE ?a ' 171 S - Ptember , 8 / . Uhr Abends

Wttrn des ficnn Pfarrer 8 -HWn :
" Die Reformatio » und das wirthschaftliche Leben der

n . . . m Gegenwart . "

» ,,L ÄÄ ' “ ’ “ “ n,b 5r " " % S
---- Der Vorstand .

I, Geburts - Anzeigen
li Verlobungs - Anzeigen
I Heiraths - Anzeigen
I Trauer - Anzeigen

i ( ffst . Centrifngettsahne )
Lww A per */» Str . 60 Pf ., fertig gc -
| li A schlagen 80 Pf . , stets 50 Ltr .

1111S ) vorräthig , empf . die Central -
1.111 V Dampf -Molkerei u . Steril .-

Anstalt E . HargstcdtJ
g- * ™ « Faulbrunnenstraße 10 . |
MMW Tclevhoii 307 . 69791

22 . Michelsberg 22 .
Reell gearbeitete

Polsterwaaren
empfiehlt zu soliden Preisen in großer Auswahl 11304

Qeorg Beinerner Wwe . ,
Möbclhandlnng .

Wiesbadener Tagblatt
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der Ztadt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis 50 Pf . Awnallrrl ; .

^ scheint zweimal täglich in einer Abeich - und einer Dlorgrii - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagsn .
1

1
• Unrntgettliche Kott - rrbeUagett des . . Wiesbadener Taghlatt "

:

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sclielleoöer |
’
sclie Hof-Buchdrscliereh

Kontor : Langgasse s ?, Erdgeschoss . j

Familien - Uachrichten .

Ans dr » Mitobadrnrr Cioilstattdsrrgistrr » .
Geboren 7 . September : dem Handlungsgehülfen Wilhelm Bliuzlere. S ., PanlHubert Jakob . 9 . September : dem Gärtner Alexander

Curteii e. S -, Heinrich Alexander Panl . 10 . September : dem
Arbeiter an den städt . Wasser - und Gaswerken Peter Linicheid
' • © euirtct ) Nicola . 12 . September : dem Maler August
Adolf Potthast e . T . , Hildegard Maria Adolfine ; dem Kutscher .Carl rxnedrich e. T ., Caroline Wilhelmine Johanna . 13 . Sept . : ;
dem Herreu - Schnetdergehülfen Wilhelm Keßler e. S ., Willy Paul .

Niifgebotc » Metzgergehülse Carl Otto Klamberg zu Neuenhain i
nut Apollonia Catharina Schmitt daselbst , vorher hier . Maurer
Heinrich Laux hier mit Wilhelmine Elisabeth Henriette Justi zuEms . Taglöhner Georg Kohmami zu Geisenheim mit Anna
Gertrud Braschoß hier . Mechanikergehülfe Carl Friedrich Job

Margarethe Anna Zboralski hier . Steinhauergehülfe
Philipp Adolf Dietz hier mit Rosa Johanna , gen . Elise Schön
hier . Taglöhner LkNton Carl Heinrich Schmidt hier mit Mar¬
garethe Gertrude Probeck zu Oestrich , vorher hier . Fuhrmann <
.jofef Hillen hier mit Margarethe Friederike Schmidt hier .

Verehelicht . 15 . September : Bäckergehülfe Wilhelm Emil Wilke
hier mit Maria Anna Schneider hier ; Kellner Wilhelm Becker
zu Frantsutt a . M . mit Luise Elise Bohn hier .

Gestorben . 14 . September : Eisenbahn -Zugführer a . D . Peter Carl
Hohler , 65 J .»3 M . 26 T . 15 . September : Marie , geb . Christ .
Ehefrau des Kutschers Jakob Diefenbach , 23 I . 3 M .

Damcii - Schncidcrin aXU *

Kaufleute , Lehrer , sowie
pensionirte Beamte

können sich durch Uebernahme der

Vertretung
einer älteren Lebeus - Versicherungs - Anstalt ein gutes
Einkommen erwerben und erfolgt nach erwiesener Qualifieation
auf Wunsch gerne feste Anstellung . Bewerb , sub F . B . 28
an den Tagbl . - Verl . erbeten .____________ 11325 ।

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und HalbperücHen etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 10641

J . Zainponi Wwe . ,
3 . ftoliigassc 3 . vis - ä -vis der Häfnergasse .

ass . finden frdl . Aufn . bei Frau Crotto ,
Bll ( Ml deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lüttich• » WVH ( Belgien ) . Absolute Garantie für

. . . . . . , Verschwiegenh ., da von hier gar keine
Anzeige in die Hennath .

Frauen - Verein .

Laden Neugasse 9 ,
' " ' psiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , Weitz und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen -
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges Wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt . __________________ pg82

As « W das „ Wiesbadener Tagblalt "
wegen seiner Reichhaltigkeit und Billigkeit obenan .

s 3 » ^^ ^^ dadeii ist das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedem Haufe , in fast jeder Familie ein
willkommener Gast , wie seine Aöonnenteuzahf MerUMstig darthut . vom speciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt "
feien hier nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Hheater und ßoncerle , die am schnellsten und ausführlichsten
gebrachten Nachrichten über wiffeurwerthe Begebenheiten aus Stadl und Land , die ausführlichen Berichte über die Aerüandfungcnder städtischen Körperschaften , die Mittheilnngen an - Idem Herichtssaak , aus den Höchsten Gerichtshöfen in Berlin und Leipzig aus
Sem Nnndes - Amt sür das Keimathwesen , aus dem Iieichsverstchernngsamt etc . etc .

Als Anremer ist das „ Wiesbadener Tagblatt " das beliebteste - er Wiesbadener Insertionsorgane Die
, , , , 7 .

Inserenten Wiesbadens und der Umgegeud , sowie solche im übrigen Deutschland und sogarim Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetsten Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigsterund trotzdem vilkigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener
Lagblatt als veroffentlichunarnnttel veranlassen . Städtischen und staatfiche « Behörden dient das „ kviesbadener Tagblakt "

zu ihren
amtlichen Erlassen , und insbesondere in den Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener
städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt "

erfahrungsgemäß gegen Bezahlung
zur Aufnahme derselben , n Anspruch genommen . Zudem Bringt das „ Wiesbadener Tagvkatt " im öffentlichen Zutereffe
ptt feinem 44zahrigen Nesteyeu die für die Aflgei » e ! nheit wichtigen Bekanntmachungen des Magistrats , sSnimtlicher
Spezialverwaltungen der « . ladt Wiesbaden , der Aon,gl . Polizei - Dircction zu Wiesbaden , der König !. Regieruna , der König !-
Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc - Für das inferirenUe MuöliKum , insbesondere aber die verehrliche Geschäftswelt

» ,L >G ^ ^ ^ rW - chttgk - it , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Ansträge zngedacht werden sollen
§ riffermastig unterrichtet zu sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mit den Inseratenbeabsichtigte Zweck e. ner erfolgreichen Anpreisung von Verkaufsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und in welchem Der -

? anntf } I - röreitung und ßiuruckungspreis steyeu . Das „ Wiesbadener Tagblati " kommt der « flicht der Vreffe qeqeiiüberb ' f
-T '

/
^ ^ ^ eutlame Arage die oerehrlichen Auftraggeber nicht im Anülaren zu lasten , durchd e entsprechende z ' ffermaßige Angabe ( zur Zeit : 13,500 AlwMtrNken ) seit Jahren nach und erfüllt damit einen berechtigtenAnspruch der Interessenten , deffen Berücksichtigung schon jetzt bei Inseratanfträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist -

^ amentfuf ; in der BevorsteHendeu Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Seiste der Zeit fortschreitende kbefchäflsinhaöer

über
^

d ê
"

^ .
" curc,l3 begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen AndeutungenUber die ^ ErlaiatlUH der Abonnentenzahl die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Nrtheil zu bilden .

^ efouöeren Beachtung des inserirenden Publifums , namentlich aller der anzeigenden
Geschäftsivekl . sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden mindestens
mehr als doppelt so stark veröreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdeni
seit Jahren der gleiche , billigste ist .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden i
und Slnfertige » sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
ciiifachstem System . Berliner , Wiener , Eugl . n . Pariser Schnitt
Schon m 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme tägliche
Privat - Unterricht wird crttjcilt . Costüme zum Sclbstanfertigeu
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

m „ . M . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6,im Adrian ’ idjen Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

„ wiesbadener Tagblalt " bietet nn Allgemeinen neben Leitartikeln politischen und volkswirth -
schaftlichen Inhalts eine politische Kaaes - Yundschau , die wichtigsten Wachrichten aus Keich und Staat , sowie
? “ s dem Anslande ; Berichte ans Aunst nnd Lellen , ans Stadt und Land , eine „ Kleine Oronik " der
interessantesten Tagesereignisse und Wermlschtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik „ Letzte Nachrichten "
umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaur Tontinental
Teledraphen -Tompagnie " und „ Herold

»
. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblatt "

regelmäßige Börsen -
Berichte vom Tage und aus der Woche , ekn gwßerer täglicher Loursöericht der Arankfurter Börse , eine
Werloosnngslrste , amtliche Warktllerlchte von Wiesvaden , Krankfurt a . Z! l . und andereii Orten .

Täglich 2 Womane erftev ^ ittoren in nmfangveichev Jovlsehnng .

Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .
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